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An alle Haushalte
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Telefonliste der Mitarbeiter der Verwaltung
Name Telefon Zi. E-Mail
Baumgartner Elisabeth 09422/8570-28 002 elisabeth.baumgartner@hunderdorf.de
Baumgartner Lena 09422/8570-34 004 lena.baumgartner@hunderdorf.de
Diewald Doreen 09422/8570-42 006 doreen.diewald@hunderdorf.de
Drexler Sepp 09422/8570-11 007 sepp.drexler@hunderdorf.de
Ehrnböck Mario 09422/8570-26 103 mario.ehrnboeck@hunderdorf.de
Fuchs Kathrin 09422/8570-36 006 kathrin.fuchs@hunderdorf.de
Holzapfel Carmen 09422/8570-0 004 carmen.holzapfel@hunderdorf.de
Hartmannsgruber Margot 09422/8570-29 001 margot.hartmannsgruber@hunderdorf.de
Krampfl Angela 09422/8570-35 006 angela.krampfl@hunderdorf.de
Macht Lisa 09422/8570-41 004 lisa.macht@hunderdorf.de
Mühlbauer Julia 09422/8570-31 103 julia.muehlbauer@hunderdorf.de
Pollmann Hans 09422/8570-10 003 hans.pollmann@hunderdorf.de
Rother Sandra 09422/8570-16 002 sandra.rother@hunderdorf.de
Weidacher Claudia 09422/8570-19 102 claudia.weidacher@hunderdorf.de
Wolf Markus 09422/8570-23 107 markus.wolf@hunderdorf.de

Gemeinde Hunderdorf
Sollacher Straße 4 · 94336 Hunderdorf
Telefon:	 09422/8570-0
Telefax:	 09422/8570-30
E-Mail:	 gemeinde@hunderdorf.de
www.hunderdorf.de
Öffnungszeiten

Wertstoffhof
Mittwoch 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Mittwoch 13.00 - 15.30 Uhr Winterzeit
Freitag 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Notrufnummern
Rettungsleitstelle: Telefon 112
Notarzt, Notfallrettung und Krankentransport, Feuerwehr
Bereitschaftspraxis Straubing: Notrufnummer 116 117
St. Elisabethstraße 23, 94315 Straubing
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	 18.00 - 21.00 Uhr
Samstag - Sonntag	 09.00 - 21.00 Uhr
Feiertag		  09.00 - 21.00 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst: 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Giftnotruf München: Telefon 089/19240
Klinikum rechts der Isar, Ismaninger Straße 22, 81675 Mün-
chen www.toxinfo.org

Apotheken-Notdienst:	   www.lak-bayern.notdienst-portal.de
Polizei:			     Telefon 110
Feuerwehr:		    Telefon 112
Kinder- und Jugendtelefon:  0800/1110333
Klinik Bogen:		    Telefon 09422/822-0
Frauenhaus Straubing:	   Telefon 09422/830486

Banken
Raiffeisenbank Straubing e.G. 
Servicepunkt mit LiveService 
Bahnhofstraße 26 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/9914-0

Sparkasse Niederbayern-Mitte
Geschäftsstelle Hunderdorf  
Sollacher Straße 1 · 94336 Hunderdorf · Tel.  09421/8634540

Deutsche Post
Filiale Hunderdorf · Hauptstraße 13 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 15.00 - 17.00 Uhr und Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Abwasser und Wasser
Abwasserbeseitigung
Gemeinde Hunderdorf 
Sollacher Straße 4 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/8570-0
Zweckverband Wasserversorgung Bogenbachtalgruppe
Sollacher Straße 5 · 94336 Hunderdorf 
Telefon:	 09422/8078025
Web:	 www.wasserzweckverband-hunderdorf.de
E-Mail:	 poststelle@zv-bogenbachtalgruppe.de
24h-Entstörungsdienst: 09421/864-0

Kontakt Gemeindebote
Alrun Steger
E-Mail:    gemeindebote@hunderdorf.de
Telefon:  0173 5416022

Grundschule Hunderdorf
Quellenweg 9 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50 105-0 · Fax 09422/50 105-18

Mittelschule Hunderdorf
Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50105-10 · Telefax 09422/50105-18 
www.schule-hunderdorf.de · E-Mail: schule@hunderdorf.de

Volkshochschule Außenstelle Hunderdorf
hunderdorf@vhs-straubing-bogen.de 
Brunnenstraße 22 · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422/4028764

Büro		  09422/3006
Vogelnest 		 09422/4022 982	 Igel 	 09422/4022 973
Drachenhöhle 	 09422/4022 974	 Zwergerl 	 09422/4022 978
Tausendfüßler 	 09422/4022 975	 Frösche 	 09422/4022 981
Bärenhöhle 	 09422/4022 976	 Käferl 	 09422/4016 387
www.hunderdorf-kindergarten.de

Schulen

Kindergarten St. Nikolaus Hunderdorf

Gemeindebibliothek
Hunderdorf-Neukirchen-Windberg

Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf
Telefon: 09422/5010-524 · www.hunderdorf.de/bibliothek
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag  	 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch			  09.00 - 11.00 Uhr

Ärzte, Apotheke, Pfarramt
Dr. med. Michael Hartmann 
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/50112-0 
www.dr-med-michael-hartmann.de
Jörg Lichte, Arzt 
Quellenweg 20 a · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/1616 
Gisela Sandmann, Zahnärztin 
Sollacher Straße 5 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/3301 
www.zahnarzt-hunderdorf.de
Apotheke St. Nikolaus 
Sollacher Straße 3 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/999 
www.nikolausapo.de
Ambulante Krankenpflege Hunderdorf by Oxylis
Am Sportplatz 4 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/206 008 0
E-Mail: hunderdorf@oxylis.de
Katholisches Pfarramt 
Hauptstraße 19 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/2243
E-Mail: hunderdorf@bistum-regensburg.de
Evangelisches Pfarramt 
Ludmillastraße 7 · 94327 Bogen · Telefon 09422/1243
Leichenfrau 
Irene Scheibenthaler · Telefon 09422/4851

Montag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen
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AUS DEN GEMEINDERATSSITZUNGEN

Sitzung vom 11.12.2025
Tagespflege: Für den Umbau des ehemaligen Raiffeisen-
bankgebäudes in eine Tagespflege wurde der Auftrag für 
das Gewerk Elektroinstallation vergeben. Das Gremium 
beschloss, den Auftrag für die Elektroarbeiten gemäß 
dem Vergabevorschlag des Planungsbüros für Elektro- 
und Energietechnik Liebl aus Mariaposching an die Firma 
Elektro Wirth B&M GmbH aus Hengersberg als wirtschaft-
lichsten Anbieter zu erteilen. Die Bruttoauftragssumme 
beläuft sich auf rund 191.300 Euro.
Kirchenumfeld: Bürgermeister Max Höcherl informier-
te über den Schlussbescheid der Regierung von Nie-
derbayern für die Neugestaltung des Kirchenumfeldes. 
Die endgültigen förderfähigen Kosten belaufen sich auf 
1.353.000 Euro bei Gesamtkosten in Höhe von 1.491.300 
Euro und einer Förderung in Höhe von 1.082.400 Euro. 

Sitzung vom 08.01.2026
Bauleitplanung: Der Antrag auf Aufstellungsbeschluss für 
einen Solarpark im Ortsteil Hoch wurde aufgrund der topo-
grafisch steilen Hanglage und der unmittelbaren Nähe zu 
einer Gedenkstelle mit Totenbrettern sowie der Aussicht in 
den Bayerischen Wald einstimmig abgelehnt.
Finanzen:  Der Gemeinderat nahm die im Haushaltsjahr 
2025 eingegangenen Spenden in Höhe von 8263,56 Euro 
an.

 
Sitzung vom 05.02.2026
Feuerwehr: Den Ergänzungsbeschaffungen der vier Orts-
feuerwehren in Höhe von insgesamt (vorläufig) 23.319,50 
Euro wurde zugestimmt.

GEMEINDERAT UNTERSTÜTZT TAFEL BOGEN
Gutschein in Höhe von 340 Euro übergeben
Der Gemeinderat Hunderdorf hat die 
Tafel Bogen mit einer Spende in Form 
eines Edeka-Gutscheins im Wert von 
340 Euro unterstützt. Übergeben wur-
de der Gutschein an den Leiter der 
Einrichtung, Ralf Rademacher.
Die Tafel Bogen versorgt derzeit rund 
160 Familien mit Lebensmitteln und 
leistet damit einen wichtigen Beitrag 
zur Unterstützung bedürftiger Men-
schen in der Region. Insgesamt en-
gagieren sich 20 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie zehn Fahrer ehren-
amtlich, um die Versorgung zuverläs-
sig sicherzustellen.
Mit der Spende setzt der Gemeinderat 
Hunderdorf ein Zeichen der Solidarität 
und würdigt zugleich das große En-
gagement der vielen Helferinnen und 
Helfer der Tafel.

Bürgermeister Max Höcherl überreicht den Gutschein der Gemeinderatsmitglieder an Ralf 
Rademacher, den Leiter der Tafel Bogen.

SCHARRTECI 
bringt Energie ins Leben 

Planung - Ausführung - Wartung
• Abwasserpumpanlagen aller Art
• Kläranlagenausrüstungen
• Trinkwasseraufbereitung/-förderung
• Kälte-/Klimatechnik
• Fällmittelanlagen
• WHG-Tankanlagen
• Flüssiggasanlagen
• Erdgasversorgungsanlagen

SCHARRTEC 
GmbH& Co. KG 
Otto-F.-Scharr-Straße 2

943  3 6 Hunderdorf

Fon: 09961/94180 Fax: 
09961/941818 

info@scharr-tec.de 
www.scharr-tec.de 

Fliesen - Weindl 

Hoch 3 

Fliesen – Platten und Mosaiklegermeister 

Tel.: 09422 / 828144 
94336 Hunderdorf Mobil: 0171 / 6380321 

Verlegung von Fliesen/Platten 

Verleih von Bautrockner 

CM-Estrich Messungen 
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Bei der Jahresabschlussfeier der Gemeinde Hunderdorf 
im Gasthaus Plötz in Lintach blickte Erster Bürgermeis-
ter Max Höcherl vor rund 100 Gästen auf das vergangene 
Jahr zurück. Außerdem wurden Bürgerinnen und Bürger 
für herausragende schulische und sportliche Leistungen 
sowie für langjähriges ehrenamtliches Engagement ge-
ehrt.
Höcherl eröffnete die Feier und begrüßte unter den Gäs-
ten Altbürgermeister und Ehrenbürger Hans Hornberger, 
Pfarrer Pater Antony und Pater Valsan sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen der Gemein-
de und die Kommandanten der Feuerwehren.

Rückblick auf das Jahr 2025
In seinem Jahresrückblick ging Höcherl auf mehrere wich-
tige Projekte im Gemeindegebiet ein. So konnte im ver-
gangenen Jahr die Erweiterung der Kindertagesstätte 
in Betrieb genommen werden. Auch der Neubau eines 
Regenrückhaltebeckens wurde fertiggestellt und für den 
Bauhof ein neuer Unimog beschafft.
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 950-jährigen Be-
stehen der Gemeinde erfolgte zudem der Spatenstich für 
den Bau eines Bürger- und Vereinshauses. Der Umbau 
des ehemaligen Raiffeisengebäudes zu einer Tagespflege 
ist derzeit in vollem Gange; mit der Fertigstellung wird im 
Jahr 2026 gerechnet. Höcherl stellte dazu die Planungen 
vor und erläuterte die einzelnen Maßnahmen.
Außerdem informierte der Bürgermeister über die Ein-
richtung der Geschäftsstelle des Wasserzweckverbandes 

Bogenbachtalgruppe in der Sollacher Straße 5 in den ehe-
maligen Verkaufsräumen der Bäckerei Weber. Der Betrieb 
wurde bereits aufgenommen, sodass Bürgerinnen und 
Bürger ihre Anliegen zur Wasserversorgung nun direkt vor 
Ort klären können.
Höcherl dankte den Mitgliedern des Gemeinderats für die 
stets konstruktive Zusammenarbeit, den guten Zusam-
menhalt und den Einsatz für die Weiterentwicklung der 
Gemeinde.

Ehrungen für schulische und sportliche Leistungen
Im Anschluss an den Jahresrückblick standen mehrere 
Ehrungen auf dem Programm. 
Für hervorragende schulische Leistungen wurden aus-
gezeichnet:

Sabrina Hastreiter – Mittlere Reife mit der Note 1,0
Emilia Wagner – Mittlere Reife mit der Note 1,33
Tessa Tanne – Abschluss als Feinwerkmechanikerin 
mit der Note 1,4; Prüfungsbeste der Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz und Zweitbeste in Bayern

Auch sportliche Erfolge wurden gewürdigt:
Tessa Tanne – Verbandsmeisterin im Vielseitigkeitsrei-
ten (Verbandsjugendcup Niederbayern-Oberpfalz) so-
wie Vizeverbandsmeisterin in der Einzelwertung
Marie und Hannah Schmalzl – Vizemeistertitel bei der 
Regionalmeisterschaft im Cheerleading

Alle Geehrten erhielten eine Anerkennungsurkunde und 
ein Geldpräsent.

JAHRESABSCHLUSSFEIER DER GEMEINDE MIT EHRUNGEN
Rückblick auf das Jahr 2025 und Auszeichnungen für besondere Leistungen

 

Alfons Schedlbauer 
 

Lärchenstraße 15 Tel. 09422 / 805180 
94336 Hunderdorf Fax 09422 / 805181 

 

info@asv-versicherungsmakler.de 
www.asv-versicherungsmakler.de 
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Ehrungen für ehrenamtliches Engagement
Für langjähriges ehrenamtliches Engagement wurden 
ausgezeichnet:
Martina Riepl – Kassiererin beim EC Steinburg seit 2008
Heinz Hentschirsch – langjähriger Schriftführer des SV 
Hunderdorf
Josef Breu – langjähriger Schriftführer beim Musikverein 
Hunderdorf
Stephan Härtenberger und Hans Staudinger – langjäh-
rige Organisation der Hunderdorfer Märkte
Xaver Kern – langjährige Pressearbeit für die Hunder-
dorfer Märkte

Die Bürgermedaille in Silber erhielt Alois Knott für sei-
ne 15-jährige Tätigkeit als Vorsitzender der Oldtimerfreun-
de Hunderdorf.
Mit der Bürgermedaille in Gold wurde Ludwig Schlecht 
für seine 32-jährige Tätigkeit als Schützenmeister des 
Schützenvereins Großlintach ausgezeichnet.
Zum Abschluss dankte Bürgermeister Höcherl allen Be-
schäftigten und Bürgern der Gemeinde sowie seinen Stell-
vertretern und den Mitgliedern des Gemeinderats für die 
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Der Abend 
klang anschließend in geselliger Runde aus.

Die Geehrten zusammen mit Erstem Bürgermeister Max Höcherl (stehend, rechts), Zweitem Bürgermeister Helmut Kronfeldner (stehend, links) 
und Dritter Bürgermeisterin Iris Hartmann (stehend, vierte von rechts).

             Dr. med. Michael Hartmann
Facharzt für Allgemeinmedizin
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf
Tel. 09422/501120 · Fax 09422/5011222
email: dr.med.hartmann@t-online.de
www.dr-med-michael-hartmann.de

Praxis

Sprechzeiten:  Mo -Fr:   07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
 Mo+Di:  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Fr:  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Beschützen ist 
unsere Leidenschaft.
Wir sind Ihr starker Partner rund um 
Ihre Sicherheit – immer und überall.

Wir beraten Sie gerne.Hauptgeschäftsstelle  
Helmut Schindlmeier · Franz Xaver Hagn
Hauptstraße 1 · 94336 Hunderdorf 
Tel. 09422 808990 · info@schindlmeier.vkb.de  
www.schindlmeier.vkb.de

Schindlmeier_Image_90x50.indd   1 08.08.22   08:32

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!
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VOM WOHNHAUS ZUR KINDERTAGESSTÄTTE
Feierliche Einweihung und großer Anklang beim Tag der offenen Tür

Ein Meilenstein für die Gemeinde: Mit 
einem feierlichen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus begann die 
Einweihung der erweiterten Kinderta-
gesstätte St. Nikolaus. Petrus-Adrian 
Lerchenmüller zelebrierte in Vertre-
tung des erkrankten Pfarrherrn Pa-
ter Antony. Musikalisch stimmten die 
Kindergartenkinder mit „Ich kenn ein 
Haus“ auf den weiteren Festtag ein – 
danach zog die Festgemeinschaft zur 
neuen Einrichtung.

Mehr Platz für die Jüngsten
Durch den Umbau eines Wohnhauses 
entstanden zwei neue Krippengruppen 
sowie eine zusätzliche Kindergarten-
gruppe. Damit reagiert die Gemeinde 
auf die seit Jahren angespannte Be-
treuungssituation. Insgesamt bietet die 
Einrichtung nun acht Gruppen – mit 
Option auf eine weitere Krippengrup-
pe.
Kirchenpfleger Josef Breu sprach 
von einem weiteren Markstein in der 
Entwicklung des Standorts – bereits 
die fünfte Baumaßnahme an diesem 
Platz. Er begrüßte zahlreiche Ehren-
gäste, darunter Landrat Josef Laumer 
und MdL Tobias Beck. Getragen wird 
die Einrichtung von der Pfarrei und der 
Gemeinde Hunderdorf: Die Gemeinde 
stellt Gebäude und Grundstück, die 
Pfarrei verantwortet den Betrieb.

Investition in die Zukunft
Erster Bürgermeister Max Höcherl be-
zeichnete die rund 2,9 Millionen Euro 
Gesamtkosten als Kraftakt für eine 
Gemeinde dieser Größe. Rund 1,1 Mil-
lionen Euro Fördermittel steuerte der 
Freistaat Bayern bei. „Damit investie-
ren wir bewusst in die Zukunft Hunder-
dorfs, nämlich in unsere Kinder“, hob 

Höcherl hervor. Er erinnerte an die in-
tensive Suche nach geeigneten Erwei-
terungsflächen und an den Erwerb des 
Nachbargrundstücks mit dem auf einer 
Immobilienplattform „Leben im luxuriö-
sen Stil“ präsentierten Bestandsbau.
Ein solches Bauvorhaben gelinge nicht 
allein durch Zahlen und Pläne, es lebt 
von Menschen, die daran mitgewirkt 

Die Kindergartenkinder luden im Festgottesdienst musikalisch zum Besuch der Einrichtung ein.

Frater Marcus, Dritte Bürgermeisterin Iris Hartmann, MdL Tobias Beck, Kirchenpfleger Josef 
Breu, Georg Buchner, Erster Bürgermeister Max Höcherl, Planerin Sonja Heitzer, Kindergarten-
leiterin Alexandra Stadler, Zweiter Bürgermeister Helmut Kronfeldner, Landrat Josef Laumer, 
Ehrenbürger Hans Hornberger.
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haben, so der Bürgermeister. Sein 
Dank galt allen Planern, Handwerks-
betrieben und der Verwaltung, dem 
Gemeinderat für die Unterstützung 
sowie dem Jugendamt des Landkrei-
ses Straubing-Bogen für die fachliche 
Begleitung. Er hob das Engagement 
von Planerin Sonja Heitzer hervor, 
die nach einem Architektenwechsel 
mit Kostenbewusstsein und fachlicher 
Kompetenz überzeugte, ebenso Ge-
org Buchner in der Bauaufsicht.
Ein besonderer Dank ging an das päd-
agogische Team – allen voran Leiterin 
Alexandra Stadler. Sie habe sich von 
Anfang an in Planung und Bauphase 
eingebracht und gleichzeitig den lau-
fenden Betrieb koordiniert. Als Zei-
chen der Anerkennung überreichte der 
Bürgermeister Blumen an die Planerin 
und die Einrichtungsleiterin.

Segen und gute Wünsche
Frater Marcus Neuhoff segnete die 
neuen Räume und wünschte den Kin-
dern Freude, Geborgenheit und Got-

tes Segen. 
Landrat Laumer würdigte die kontinu-
ierliche Entwicklung der Betreuungs-

plätze im Landkreis Straubing-Bogen: 
von 3.200 Plätzen im Jahr 2015 auf in-
zwischen 5.200 – eine deutliche Stei-
gerung.
Leiterin Alexandra Stadler verglich das 
Zusammenspiel aller Beteiligten mit 
einem Orchester: Die Kinder seien die 
Noten, die Eltern die Instrumente, das 
Personal die Musiker – und die Ge-
meinde habe das Haus für die Auffüh-
rung geschaffen.

Großer Andrang beim Tag der of-
fenen Tür
Die Kindergartenkinder gestalteten die 
Feier mit Liedern wie „Hallo Leute“ und 
der „Ode an den Kindergarten“ sowie 
einem heiteren Sketch zum Bauablauf 
mit.
Beim anschließenden Tag der offenen 
Tür nutzten zahlreiche Eltern und In-
teressierte die Gelegenheit, die hellen, 
kindgerecht gestalteten Räume zu be-
sichtigen. Die Resonanz war durch-
weg positiv.

Gute Unterhaltung lieferten die kleinen Bauarbeiter und Planer beim Sketch „Bauablauf“.

Ein besonders schöner Platz ist das Rundfenster im ersten Stockwerk.
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Anfang März konnte Sonja Deuschl 
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum im öf-
fentlichen Dienst feiern. Die gelernte 
Kinderpflegerin gehört seit 2017 zum 
Team der Mittags- und Ganztagesbe-
treuung an der Grund- und Mittelschu-
le Hunderdorf. Schulverbandsvorsit-
zender Matthias Wallner überreichte 
ihr als Zeichen der Anerkennung einen 
Blumenstrauß sowie die Ehrenurkun-
de des Freistaates Bayern.
In den vergangenen 25 Jahren war 
Deuschl in verschiedenen Einrichtun-
gen der Kinderbetreuung tätig. Ihre 
beruflichen Stationen führten sie unter 
anderem vom BRK-Kindergarten St. 
Andreas in Degernbach über den Kin-
dergarten Don Bosco in Mitterfels bis 
zur Kita St. Ursula in Steinach. Seit 
September 2017 ist sie an der Grund- 
und Mittelschule Hunderdorf tätig.
Die Jubilarin freute sich über den 
Besuch und die überreichten Glück-
wünsche. Die Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen bereite ihr seit jeher 
große Freude, betonte sie. Besonders 
schätzt sie auch heute die Nähe zu ih-

rem Wohnort, die ihre Tätigkeit gut mit 
dem Alltag vereinbaren lässt.

25 JAHRE IM DIENST DER KINDERBETREUUNG
Sonja Deuschl für langjährige Tätigkeit geehrt

Schulverbandsvorsitzender Matthias Wallner überreichte der Jubilarin Sonja Deuschl eine 
Ehrenurkunde und einen Blumenstrauß.

Im Rahmen ihres Spendenprojekts 
„Hausbank“ hat die Sparkasse Nie-
derbayern-Mitte mehrere Vereine und 
Institutionen mit Spenden unterstützt. 
Jede Einrichtung erhielt eine Sitzbank 
im Wert von jeweils 600 Euro.
In der Gemeinde Hunderdorf gingen 
die Spenden an den Heimat- und 
Volkstrachtenverein Hunderdorf, die 
Freiwillige Feuerwehr Au vorm Wald 
sowie an die Gemeinde Hunderdorf.
Überreicht wurden die Sitzbänke 
von Regionaldirektor Stefan Daffner. 
Entgegengenommen wurden die 
Spenden von Erstem Bürgermeister 
Max Höcherl für die Gemeinde, 
Matthias Müller für den Heimat- und 
Volkstrachtenverein sowie Markus 
Freudenstein und Hans Hornberger 
für die Freiwillige Feuerwehr Au vorm 
Wald. Ebenfalls vertreten war Hans 
Breu vom Kleingartenverein Bogen.
Die Vertreter der Vereine bedankten 
sich herzlich für die Unterstützung. Mit 

der Aktion setzt die Sparkasse Nieder-
bayern-Mitte ein weiteres Zeichen ih-

rer Verbundenheit mit den Menschen 
und Vereinen in der Region.

SPARKASSE SPENDET SITZBÄNKE 
Spendenaktion „Hausbank“ bringt Unterstützung im Wert von jeweils 600 Euro

Regionaldirektor Stefan Daffner (links) übergab Sitzbänke an Vertreter aus der Region. Mit im 
Bild: Erster Bürgermeister Max Höcherl, Hans Breu (Kleingartenverein Bogen), Matthias Müller 
(Heimat- und Volkstrachtenverein Hunderdorf) sowie Hans Hornberger und Markus Freuden-
stein (Freiwillige Feuerwehr Au vorm Wald).
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BIENENWISSEN UND HONIG FÜR DIE KINDER
Imkerverein Neukirchen-Steinburg besucht den Kindergarten Hunderdorf
Auch in diesem Jahr durfte sich der 
Kindergarten Hunderdorf über eine be-
sondere Spende freuen: Der Imkerver-
ein Neukirchen-Steinburg überreichte 
viele Honiggläser.
Vorsitzender Josef Brem brachte den 
Honig gemeinsam mit Erwin Spranger 
und Patrick Decker persönlich in den 
Kindergarten. Dort erklärte er den auf-
merksam zuhörenden Kindern auch 
die große Bedeutung der Bienen für 
Natur und Mensch.
Erster Bürgermeister Max Höcherl und 
Kindergartenleiterin Alexandra Stadler 
bedankten sich herzlich für die Spen-
de. Der Honig werde im Kindergarten 
sicherlich eine gute Verwendung fin-
den.

Freude über die Honigspende: Erster Bürgermeister Max Höcherl (Mitte), Kindergartenleiterin 
Alexandra Stadler (rechts) und die Kinder mit den Vertretern des Imkervereins Neukirchen-
Steinburg: Vorsitzender Josef Brem (links), Patrick Decker (2. v. l.) und Erwin Spranger (2. v. r.).

WECHSEL IM KEHRBEZIRK
Markus Retzer ist nun bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger
Zum 1. Februar stand im Kehrbezirk 
ein Wechsel an: 
Thomas Eidenschink, der den Bezirk 
über beeindruckende 28 Jahre hin-
weg betreut hat, verabschiedete sich 
in den wohlverdienten Ruhestand. In 
all den Jahren war er ein verlässlicher 
Ansprechpartner und hat seine Arbeit 
stets mit großer Sorgfalt und Engage-
ment ausgeübt. Dafür sagen Gemein-
de und Bürgerinnen und Bürger ein 
herzliches Dankeschön.
Sein Nachfolger ist Markus Retzer, der 
ab Februar die Aufgaben des bevoll-
mächtigten Bezirksschornsteinfegers 
übernimmt. Für viele ist er kein Unbe-
kannter: Seine Ausbildung absolvierte 
er bereits bei Thomas Eidenschink, 
seit 2015 war er als Geselle im Bezirk 
tätig, 2018 legte er die Meisterprüfung 
ab und übernahm 2025 die Aufgabe 
des stellvertretenden Bezirksbevoll-

mächtigten. Er kennt den Bezirk also 
bestens.
Künftig ist Markus Retzer Ansprech-
partner für alle öffentlich-rechtlichen 
Aufgaben, etwa die Feuerstätten-
schau, die Ausstellung von Feuer-
stättenbescheiden, Abnahmen nach 
Baurecht sowie die Bearbeitung von 
Mängelmeldungen.
Unterstützt wird er weiterhin von Do-
minik Brem, der von 2020 bis 2023 
gemeinsam von Thomas Eidenschink 
und Markus Retzer ausgebildet wurde. 
Herr Brem befindet sich derzeit in der 
Weiterbildung zum Schornsteinfeger-
meister und bleibt dem Betrieb auch 
künftig als Mitarbeiter erhalten.
Für die Bürgerinnen und Bürger ändert 
sich nichts. Bei Fragen steht Markus 
Retzer Ihnen jederzeit gerne zur Ver-
fügung. 

Markus Retzer (links) übernahm die Funktion 
des Bezirksschornsteinfegers von Thomas 
Eidenschink.
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SOMMERFERIENPROGRAMM SUCHT UNTERSTÜTZUNG
Ideen und Mitmacher willkommen

Das Sommerferienprogramm (SFP) feiert heuer sein 
zehnjähriges Jubiläum. Damit auch in diesem besonde-
ren Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm für 
Kinder und Jugendliche angeboten werden kann, werden 
dringend weitere Unterstützerinnen und Unterstützer ge-
sucht.

Vor allem im Organisationsteam werden noch helfende 
Hände benötigt. Nur wenn sich hier zusätzliche Mitstreiter 
finden, können neben den beliebten Workshops auch wie-
der gemeinsame Ausflüge stattfinden.
Eingeladen sind außerdem Vereine, Verbände, Gremien 
und Organisationen, ebenso wie engagierte Einzelperso-
nen, die sich vorstellen können, eine Aktion für das Fe-
rienprogramm anzubieten – etwa als Halbtages- oder Ta-
gesangebot. Wer Interesse hat, ist herzlich willkommen; 
Ideen für mögliche Aktionen können gerne gemeinsam 
entwickelt werden.
Gerade zum zehnjährigen Jubiläum wäre es schön, wie-
der ein vielfältiges Sommerferienprogramm mit vielen 
spannenden Angeboten für Kinder und Jugendliche zu er-
möglichen.
Bei Interesse einfach bei Michaela Kunze Venus unter 
t-venus@gmx.de oder 0162-6223973 melden.

BRUT- UND SETZZEIT: BITTE RÜCKSICHT NEHMEN
Naturbesucher aufgepasst – Wildtiere sind besonders schutzbedürftig
Mit den wärmeren Temperaturen be-
ginnt die sogenannte Brut- und Setz-
zeit – die heimische Natur verwandelt 
sich in eine große Kinderstube. Hase, 
Ente, Reh oder Wildschwein: Viele hei-
mische Wildtiere bringen in den Früh-
jahrsmonaten ihren Nachwuchs zur 
Welt und brauchen viel Ruhe. Damit 
die Jungtiere problemlos aufwachsen 
können, werden Erholungssuchende 
und Hundehalter um Rücksicht und 
Einhaltung einiger einfacher Verhal-
tensregeln gebeten.

Wege nicht verlassen in der Brut- 
und Setzzeit
Wildtiere halten sich besonders gern 
im Dickicht der Wälder und Feldhe-
cken oder im hohen Gras auf. Es ist 
daher unbedingt notwendig, diese 
Ruhezonen zu meiden und die Wege 
nicht zu verlassen. Vor allem frei lau-
fende Hunde können eine Gefahr für 
trächtige Tiere und brütende Vögel 
sowie deren Nachwuchs darstellen. 
Vierbeiner sollten deshalb in diesen 
sensiblen Bereichen an der Leine ge-
führt werden.

Wildtiernachwuchs nicht anfassen!
Aufgefundenes Jungwild auf keinen 
Fall berühren! Scheinbar verwaiste 

Rehkitze oder Junghasen sind meis-
tens gar nicht so hilflos, wie es viel-
leicht den Anschein hat. Der gut ge-
tarnte Nachwuchs wird in den ersten 
Lebenswochen von den Müttern oft 
viele Stunden allein gelassen und nur 
zum Säugen aufgesucht – der beste 
Schutz vor Fressfeinden. Die Küken 
bodenbrütender Vögel sind oft „Nest-
flüchter“ und laufen selbstständig um-
her, werden aber dennoch weiter von 
den Eltern versorgt. Erst durch Men-

schengeruch werden Jungtiere wirk-
lich zu Waisen.
Wildtier gefunden, was nun?
Naturbesucher sollten vermeintlich 
verletzte, geschwächte, kranke oder 
anderweitig gefährdete Wildtiere aus 
sicherer Entfernung beobachten und 
im Zweifelsfall einen ortsansässigen 
Jäger kontaktieren, der den Zustand 
einschätzen kann, oder die Polizei in-
formieren.

Foto: Pixabay
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EIN STARKES JAHR FÜR DIE GEMEINDEBIBLIOTHEK
Jubiläum mit Rückenwind und ein Jahresauftakt, der zeigt was zählt
Erfolgreicher hätte das Jubiläumsjahr 
kaum verlaufen können: Mit 39.564 
Entleihungen und 799 aktiven Lese-
rinnen und Lesern verzeichnete die 
Gemeindebibliothek Hunderdorf-Neu-
kirchen-Windberg das beste Ergebnis 
ihrer Geschichte.
Der Bestand wurde kontinuierlich er-
neuert, 1.339  Medien kamen hinzu, 
andere machten Platz für Aktuelles. 
Auch digital blieb die Bibliothek gefragt 
und auf Instagram wuchs die Gemein-
schaft rasant weiter.

Geschichten, die verbinden
Im Mittelpunkt stand erneut die Lese-
förderung. Beim Bilderbuchkino er-
leben regelmäßig 30 bis 40 Kinder 
Geschichten großformatig auf der 
Leinwand – und setzen das Gehörte 
anschließend kreativ um. Mit „Glori 
Globus auf Entdeckungsreise“ werden 
Vorschulkinder und Erstklässler spie-
lerisch an die Bibliothek herangeführt. 
Für viele Familien beginnt der regel-
mäßige Weg in die Bibliothek schon 
früh – mit Pappbilderbüchern für die 
Kleinsten. Das Lesestart-Set für Drei-
jährige ergänzt dieses Angebot und 
macht weitere Familien auf die Mög-
lichkeiten aufmerksam. Auch für Schul-
kinder gab es besondere Momente: 
Eine Autorenlesung und ein Mitmach-
Theater brachten Literatur lebendig in 
die Bibliothek. In den Sommerferien 
beteiligten sich zahlreiche Kinder am 
Leseclub, 24 verbrachten bei der Le-
senacht eine Nacht zwischen Bücher-
regalen, Spurensuche und gemeinsa-
mem Frühstück.

Begegnungen im Jahreslauf
Neben festen Formaten prägten vie-
le Aktionen das Jahr: Ein „Blind Date 
mit einem Buch“ lud dazu ein, Neues 
zu entdecken. Eine Faschingsveran-
staltung brachte fröhliche Stimmung 
zwischen die Regale. Zur „Spätlese“ 
öffnete die Bibliothek am Abend ihre 
Türen. Und das 15-jährige Bestehen 
wurde im Rahmen des Markttags offen 

und mitten im Gemeindeleben gefeiert.
Hinter all dem steht ein engagiertes 
Team. Die Leitung umfasst 15 bezahl-
te Wochenstunden; sämtliche weiteren 
Aufgaben werden ehrenamtlich getra-
gen. Verlässlich unterstützt wurde die 
Arbeit auch 2025 vom Förderverein, 
der Neuanschaffungen, Veranstaltun-
gen und Projekte der Leseförderung 
ermöglichte.

Turbulenter Start 2026
Dass Bibliothek nicht nur aus Zahlen 
besteht, zeigte sich gleich zu Jahres-
beginn: Ausgerechnet am stark fre-
quentierten ersten Öffnungstag nach 
den Weihnachtsferien streikte die 
Bibliothekssoftware. Rückgaben wur-
den per Hand notiert, Ausleihen im-
provisiert, Vorbestellungen gemerkt 
statt geklickt. Natürlich musste später 
alles sorgfältig nachgetragen werden 
– doch an diesem Nachmittag standen 
Geduld, Verständnis und Zusammen-
arbeit im Mittelpunkt. Stammkund-
schaft half beim Sortieren, blieb gelas-
sen und nahm die Situation mit Humor. 
Zwischen Bücherstapeln und Notiz-
zetteln entstand eine erstaunlich gute 
Stimmung – fast so etwas wie Freude 
im Chaos.

Als das System nach einer reichlichen 
Stunde wieder lief, war der größte An-
drang bereits bewältigt. Am Ende blieb 
weniger der Ausfall in Erinnerung als 
das, was ihn getragen hat: ein Team, 
das (fast) alles möglich macht und Be-
sucherinnen und Besucher, die mitzie-
hen.

Verstärkung erhielt das Team zuletzt 
auch personell: Claudia Staudinger 
unterstützt die Arbeit in der Bibliothek 
tatkräftig, sorgt für Ordnung, räumt zu-
rückgegebene Medien auf und erledigt 
verschiedene Aufgaben im laufenden 
Betrieb. Heidi Narr hat inzwischen 
erste Dienste übernommen und ist mit 
den Abläufen sowie dem Bibliotheks-
programm vertraut.

Mehr Zahlen und Einblicke online
Wer tiefer einsteigen möchte, fin-
det den vollständigen Jahresbericht 
2025 mit allen Zahlen, Statistiken 
und Projekten in der B24 App und im 
WebOPAC der Gemeindebibliothek. 
Für aktuelle Einblicke, Veranstaltungs-
hinweise und den einen oder anderen 
Blick hinter die Kulissen lohnt sich 
außerdem ein Besuch auf dem Insta-
gram-Kanal der Gemeindebibliothek.

Alrun Steger

Wenn’s mal wieder turbulent wird, hilft auch die Stammkundschaft mit.
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BUNTES LEBEN IM KINDERGARTEN HUNDERDORF 
Stimmungsvolle Weihnachtsfeier
Kurz vor Weihnachten fand im Kindergarten eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfeier statt. In jeder Gruppe wartete 
zunächst ein leckeres Buffet auf die Kinder, bei dem ge-
meinsam geschlemmt und die gemütliche Adventsstim-
mung genossen wurde.
Anschließend machten sich die Kinder im Haus auf die Su-
che nach dem Christkind. Hier und da war geheimnisvolles 
Glitzern zu entdecken, was die Spannung natürlich noch 
größer machte. Als die Gruppen wieder in ihre Zimmer 
zurückkehrten, wartete dort bereits eine Überraschung: 
schöne Geschenke für die Gruppen. Diese wurden neu-
gierig ausgepackt und sorgten für große Freude. Natürlich 
wurden die neuen Spielsachen gleich ausprobiert.
Auch die Kolleginnen durften sich über ein liebevolles 
Geschenk freuen. Ein herzliches Dankeschön gilt an die-
ser Stelle dem Elternbeirat für die Unterstützung und die 
schönen Überraschungen. Doch auch die Kinder gingen 
nicht leer aus: Jede Gruppe darf sich zusätzlich noch wei-
tere Spielsachen oder Materialien aussuchen. 

IHR PARTNER FÜR ELEKTROTECHNIK
Martin Reiner 
Bauernholz 6 
94336 Hunderdorf 
Telefon: 0 94 22 / 12 04 • Fax: 0 94 22 / 12 60 
info@elektroreiner-hunderdorf.de 
www.elektroreiner-hunderdorf.de 

Einweihung und Tag der offenen Tür
Am 25. Januar 2026 wurde der erweiterte Kindergarten 
in Hunderdorf feierlich eingeweiht. Der Tag begann mit 
einem Gottesdienst in der Pfarrkirche, den Abt Petrus-
Adrian Lerchenmüller hielt. Einiwwge Kindergartenkinder 
wirkten dabei mit und sorgten mit einem gemeinsamen 
Lied für einen besonders schönen Abschluss.
Im Anschluss fand im neuen Gebäude der offizielle Teil 
der Einweihung statt. Die Kindergartenkinder gestalteten 
die Feier mit Liedern sowie einem unterhaltsamen Sketch 
zum Bauablauf mit. 
Am Nachmittag öffnete der Kindergarten schließlich seine 
Türen für alle Bürgerinnen und Bürger sowie für interes-
sierte Gäste. Beim Tag der offenen Tür nutzten zahlreiche 
Besucher die Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten ken-
nenzulernen und einen Einblick in den Kindergartenalltag 
zu erhalten.
Der Elternbeirat sorgte mit Kaffee und Kuchen für das 
leibliche Wohl. Gleichzeitig hatte das Team in den einzel-
nen Gruppen verschiedene kreative Stationen vorbereitet. 
Neben Kinderschminken gab es Bastelangebote und Aus-
malbilder, die von den Kindern begeistert angenommen 
wurden. Viele Familien nutzten die Gelegenheit, sich in 
den Gruppenräumen umzusehen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und den neuen Kindergarten in ent-
spannter Atmosphäre zu entdecken.
Ein rundum gelungener Tag!

Die kleinen „Planer“ zeigten ihr Können beim Sketch.

Kreativstationen und Kinderschminken waren sehr gefragt.

Große Freude bei den Kleinsten: Das Christkind war da.
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In den vergangenen Wochen durfte sich unser Kindergar-
ten über mehrere großzügige Spenden freuen, für die wir 
uns von Herzen bedanken möchten.
So erhielten wir von der VR-Bank Ostbayern eine Spende 
in Höhe von 500 Euro. Auch die Fußballabteilung des SV 
Hunderdorf unterstützte unseren Kindergarten mit einer 
Spende von 750 Euro. Wir möchten das Geld in ein Bäl-
lebad für unseren Neubau investieren – darüber werden 
sich unsere Kinder ganz bestimmt besonders freuen.

Außerdem erhielten wir wieder eine große Honigspen-
de des Imkervereins Steinburg-Neukirchen. Der leckere 
Honig wird bei uns gerne für eine Tasse Tee oder für ein 
schmackhaftes Honigbrot zur Brotzeit verwendet. Dazu 
gab es noch interessante Informationen über die Bedeu-
tung der Bienen für Mensch und Natur. 
Für diese wertvolle Unterstützung und die große Verbun-
denheit mit unserem Kindergarten möchten wir uns bei al-
len Spenderinnen und Spendern ganz herzlich bedanken.

 
Große Unterstützung für den Kindergarten

Auch in diesem Jahr wurde im Kindergarten eine fröhliche 
und abwechslungsreiche Faschingswoche gefeiert. Jeder 
Tag stand dabei unter einem eigenen Motto und sorgte für 
viel Spaß und Abwechslung im Alltag.
Den Auftakt machte am Montag der „Farbentag“. Die Kin-
der kamen in verschiedenen Farben gekleidet und sorgten 
so schon am Morgen für ein buntes Bild in den Gruppen.
Am Dienstag stand der Mottotag unter dem Thema „Welt-
raum“. Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen bastelten die 
Kinder passende Kostüme. Anschließend machten sich 
die Gruppen auf den Weg zur Gemeinde, wo sie mit ihren 
Faschingsliedern für gute Stimmung sorgten. Der Applaus 
war groß – und die Süßigkeiten ließen nicht lange auf sich 
warten. In diesem Jahr führte uns unser Weg zum ersten 
Mal auch weiter in die Grundschule, wo wir den Schülerin-
nen und Schülern ebenfalls unsere Lieder präsentierten
Am Mittwoch drehte sich alles um den „Huttag“. Die Kinder 
trugen die unterschiedlichsten Kopfbedeckungen, dazu 
wurden in einigen Gruppen bunte Faschingsgesichter ge-
schminkt.
Ein besonderer Höhepunkt war die große Faschingsparty 
am Donnerstag. Verkleidet nach Lust und Laune wurde 
gemeinsam gespielt, getanzt und gefeiert. Auch ein lecke-
res Buffet durfte dabei natürlich nicht fehlen.
Den Abschluss bildete am Freitag der „Schlafanzugtag“. 
Im Pyjama konnten die Kinder die Woche ganz entspannt 
ausklingen lassen.

Fröhliche Faschingswoche

Fit für den Schulweg

Farbenfroh und bestens gelaunt: die „Weltraumkinder“.

Spiel und Spaß standen bei der Faschingsparty im Mittelpunkt.

Im März bekamen die Vorschulkinder Besuch von zwei Po-
lizisten der Polizeiinspektion Bogen. Gemeinsam wurden 
wichtige Regeln für den Straßenverkehr besprochen, um 
die Kinder gut auf ihren späteren Schulweg vorzubereiten.
Anschließend ging es nach draußen, wo das Gelernte bei 
einem Spaziergang durch den Ort direkt praktisch ange-
wendet wurde.
Ein besonderes Highlight war das Polizeiauto: Die Kinder 
durften es genau unter die Lupe nehmen, auf den Sitzen 
Platz nehmen und sogar das Blaulicht bestaunen.
Der Besuch machte allen großen Spaß und vermittelte zu-
gleich wichtige Inhalte. Ein herzliches Dankeschön an die 
beiden Polizisten. Vor Ort geübt: Mit der Polizei sicher über die Straße.
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SCHULE AUF KUFEN UND SCHLITTEN
Wintersporttag führt aufs Eis, an den Rodelhang und in den frischen Schnee

Wenn der Winter schon einmal richtig 
zeigt, was er kann, dann nutzt man ihn 
auch. Beim Wintersporttag der Grund- 
und Mittelschule Hunderdorf tauschten 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler 
das Klassenzimmer gegen Eisfläche, 
Schlittenhang und Schneefeld – und 
erlebten einen Tag voller Bewegung 
und guter Laune.
Eine Gruppe mit 71 Teilnehmern aus 
den Jahrgangsstufen drei bis zehn 
machte sich auf den Weg ins Eissta-
dion nach Deggendorf. Trotz eisiger 
Temperaturen ließ die frisch präparier-
te Eisfläche die Kälte schnell verges-
sen. Schon ab 9 Uhr zogen die ersten 
Hunderdorfer Schlittschuhläufer ihre 
Spuren ins Eis. Unter ihnen waren so-
wohl geübte Eisläufer als auch blutige 
Anfänger. Doch mit etwas Übung und 
gegenseitiger Unterstützung gelang es 
am Ende sogar denjenigen, die sich 
anfangs noch vorsichtig an der Ban-
de entlang tasteten, selbstständig ihre 
Runden zu drehen. Für alle stand fest: 
Der Ausflug aufs Eis war eine willkom-
mene und gelungene Abwechslung 
zum Schulalltag.
Rund 60 weitere Schülerinnen und 
Schüler verbrachten den Wintersport-
tag beim Schlittenfahren in St. Engl-
mar. Am Skilift Grün-Maibrunn ging es 
mit viel Schwung die Hänge hinunter, 
begleitet von Lachen, Anfeuerungs-
rufen und manch rasanter Abfahrt. 

Warm eingepackt und mit Tee in den 
Thermoskannen ließen sich die Kin-
der und Jugendlichen auch von den 
frostigen Temperaturen nicht die gute 
Stimmung verderben. Trotz einiger 
harmloser Stürze blieb der Tag ohne 
nennenswerte Verletzungen und wird 
vielen als besonders schöner Winter-
tag in Erinnerung bleiben.
Auch auf dem Schulgelände selbst 
wurde der Schnee sportlich genutzt. 
Die Mädchen der Klasse M8 tausch-
ten die Turnhalle kurzerhand gegen 
den Schulhof und starteten eine 
„Schneemann-Challenge“. In Dreier-
gruppen versuchten sie, den größten 
und schönsten Schneemann zu bau-
en. Dabei waren Kreativität, Teamgeist 
und durchaus auch Muskelkraft ge-
fragt, denn die großen Schneekugeln 
mussten erst einmal gerollt werden. 
Am Ende ragte ein rund 1,80 Meter 
hoher Schneemann über das winter-
liche Spielfeld hinaus und wurde mit 
viel Applaus gefeiert. Trotz kalter Hän-
de und roter Nasen waren sich alle ei-
nig: Diese besondere Sportstunde im 
Schnee machte mindestens genauso 
viel Spaß wie eine Stunde in der Turn-
halle.
Der Wintersporttag zeigte einmal 
mehr, wie viel Freude Bewegung im 
Freien macht – besonders dann, wenn 
der Winter dafür die passende Kulisse 
liefert.

Rasant ging es den Hang hinunter – Spaß pur.Bestens gelaunt starteten die Schülerinnen und Schüler in den Wintersporttag.

Mit Hilfe sicher übers Eis.

Vor schöner Winterkulisse. 

Die Sieger der Schneemann-Challenge.



Hunderdorfer Gemeindebote 1/2026 15GRUND- UND MITTELSCHULE

SILBERMEDAILLE FÜR DIE GMS HUNDERDORF
Grundschüler erreichen beim Vielseitigkeitslauf hervorragenden zweiten Platz
Bei strahlendem Winterwetter fand 
Ende Januar der Skilauf-Wettbewerb 
der Grundschulen am Pröller/Hinter-
wies statt. Insgesamt 66 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer gingen beim 
kindgerechten Vielseitigkeitslauf an 
den Start. Dank sonniger Bedingun-
gen und bestens präparierter Pisten 
erlebten die Kinder einen rundum ge-
lungenen Wintersporttag.
Für eine große Überraschung sorgte 
dabei die Mannschaft der GMS Hun-
derdorf: Mit einer starken Teamleis-
tung erreichten die jungen Skifahrerin-
nen und Skifahrer den hervorragenden 
zweiten Platz und durften sich über die 
Silbermedaille freuen. Schnellste Läu-
ferin der GMS Hunderdorf war Marie 
Schuhbauer, die mit einer beeindru-
ckenden Fahrt überzeugte.
Am Hang wurde die Mannschaft von 
zahlreichen Fans lautstark angefeuert. 
Der Jubel war entsprechend groß, als 
feststand, dass die Hunderdorfer Kin-
der den zweiten Platz erreicht hatten.
Auch in der Schule wurde der Erfolg 
gebührend gefeiert: Am darauffolgen-

den Freitag überreichte Konrektorin 
Beate Härtenberger im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde die Urkunden an 
die stolzen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer – begleitet von großem Ap-
plaus.
Begleitet wurde die Gruppe von Eva 
Häusler, Anja Dindaß, Hans Meier und 
Gerhard Karl, die gemeinsam mit den 

Kindern einen unvergesslichen Win-
tersporttag erlebten. Ein besonderer 
Dank gilt außerdem dem SV Hunder-
dorf, der den Mannschaftsbus für die 
Fahrt zur Verfügung stellte.
Für alle Beteiligten bleibt dieser erfolg-
reiche Skitag mit viel Teamgeist, sport-
lichem Einsatz und großer Freude 
noch lange in Erinnerung.

Großer Jubel über den zweiten Platz beim Skilauf-Wettbewerb.

MITREISSENDER AUFTRITT BEIM TANZFEST
Schülerinnen überzeugen mit Energie, Präzision und Teamgeist
Mit Präzision, Energie und spürbarer Freude am Tanz prä-
sentierten sich die Schülerinnen der 10., 9. und 6. Klassen 
beim Tanzfest in der Dreifachturnhalle des Turmair-Gym-
nasiums. Vor vollbesetzten Rängen zeigten die jungen 
Tänzerinnen eine eindrucksvolle Choreografie zu einem 
Remix aus „S&M“, „Mi Gente“ und „On the Floor“, der die 
Halle von Beginn an mitriss.
Die Darbietung überzeugte durch hohe Synchronität und 
klar gesetzte Formationen. Wechsel gelangen fließend, 
Bewegungen griffen präzise ineinander und die Gruppe 
agierte geschlossen als Einheit. Für besondere Höhepunk-
te sorgten die akrobatischen und turnerischen Elemente: 
Hebefiguren, Sprünge und Bodenelemente wurden sicher 
ausgeführt und wirkungsvoll in die Choreografie einge-
bunden. So entstand eine gelungene Verbindung aus Aus-
druck, Athletik und tänzerischer Gestaltung.
Besonders hervorzuheben sind die Schülerinnen Vanessa 
und Amelia, die mit kreativen Ideen und großem Engage-
ment maßgeblich zum Gelingen der Choreografie beitru-
gen.
Sportlehrerin Frau Härtenberger zeigte sich beeindruckt 
vom Auftritt ihrer Schützlinge: „Die Mädchen haben hart 
trainiert und heute gezeigt, was in ihnen steckt. Ich bin 

sehr stolz auf diese starke Teamleistung.“ Tosender Ap-
plaus und begeisterte Zurufe aus dem Publikum unterstri-
chen den Erfolg des Auftritts.
Mit ihrer Darbietung setzten die Schülerinnen ein starkes 
Zeichen für Teamgeist, Disziplin und die Freude an Be-
wegung.

Kraftvoll, präzise und ausdrucksstark – die Choreografie beim Tanzfest.
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Groß war das Gedränge im Pavillon 
der Mittelschule Hunderdorf, als Rek-
tor Matthias Kerscher das Kickertur-
nier zusammen mit Renate Schemmer 
eröffnete. Dass die Leiterin des Back-
office der Firma SCHARR TEC bei 
dem Wettbewerb anwesend war, hatte 
natürlich einen triftigen Grund. Die Kin-

der der Mittelschule sind große Fans 
des Kickersports, und so wird in den 
Pausen und Freistunden regelmäßig 
an den Geräten gespielt. Dies fordert 
seinen Tribut. Da ein Standgerät mitt-
lerweile nicht mehr zu reparieren war, 
fassten die Schülersprecher und Klas-
sensprecher den Entschluss, bei der 

Firma SCHARR TEC um Unterstüt-
zung zu bitten. Das Unternehmen ist 
durch Betriebsbesichtigungen, Prakti-
ka und die Übernahme von Schulab-
gängern in die Ausbildung eng mit der 
Schule verbunden. Hoch erfreut zeigte 
sich die Schülerschaft, dass SCHARR 
TEC einen Tischkicker im Wert von 
rund 750 Euro für die Schule gespon-
sert hat.
Alle 23 Teams aus den Klassen woll-
ten an dem neuen Tischkicker ihre 
Spiele austragen. Ein nagelneues 
Profigerät muss eingespielt werden. 
Und so nahm das Turnier seinen Lauf. 
Letztlich gewannen Nico und Ksawery, 
zwei Schüler aus der Klasse R9, den 
Wanderpokal und holten diesen nach 
dessen Verlust im letzten Jahr erneut 
ins eigene Klassenzimmer zurück. 
Renate Schemmer zeigte sich begeis-
tert von der Organisation, den Kindern 
und der Atmosphäre während des Tur-
niers und stellte weitere Unterstützung 
bei Bedarf gerne in Aussicht. 

ANSTOSS AM NEUEN TISCHKICKER
SCHARR TEC spendet Profigerät – 23 Teams treten beim Schulturnier an

Grundschulkinder feiern ausgelassen in der Hunderdorfer Schule
FASCHING MIT MUSIK UND MINI-DONUTS

Am Freitag vor den Faschingsferien 
bevölkerten Cowboys, Cowgirls, He-
xen, Spiderman & Co. die Hunder-
dorfer Grundschule. Verkleidet lernte 
es sich in den ersten beiden Schul-
stunden natürlich gleich viel leich-
ter, bevor anschließend die große 
Faschingsgaudi in der Aula begann. 
Auch der Pausensnack war an diesem 
Tag besonders: Der Elternbeirat spen-
dierte jedem Kind einen bunten Mini-
Donut als Faschingsüberraschung – 
herzlichen Dank dafür!
Was wäre Fasching an der musikali-
schen Grundschule ohne Musik und 
Gesang? Gleich zu Beginn gehörte 
die Bühne den dritten Klassen, die 
mit dem Lied „Freunde sind wir“ alle 
Zuhörer zum Mitmachen animierten. 
Einen echten Ohrwurm verbreitete 
anschließend die Klasse 4b mit dem 
lustigen Verkleidungssong vom „Bio-
bauern Oberbauer“. Beim diesjährigen 
Faschingshit „Gute Laune“ der Klasse 
4a bebte schließlich nicht nur die Stim-
mung, sondern auch die Bühne.

Nun sangen, klatschten und tanzten 
sich alle Grundschulkinder und Lehr-
kräfte mit vollem Einsatz durch belieb-
te Songs aus den Lautsprechern.
Gespannt warteten alle auf die ange-
kündigte Maskenprämierung. Bei den 
vielen kreativen Verkleidungen konn-
te sich die Jury – bestehend aus der 
bunten Familie der Lehrertrolle – kaum 
entscheiden. Im Olympia-Jahr ging die 
Goldmedaille an den originellen Audi, 

Silber gewann die kleine Zauberin und 
das witzige Schoko-Bon erhielt die 
Bronzemedaille. Natürlich zog auch 
noch eine Polonaise, angeführt von 
den Gästen aus der M8 und M10, 
durch das gesamte Schulhaus.
Viel zu schnell vergingen die Schul-
stunden, bis aus den Lautsprechern 
„Wer hat an der Uhr gedreht, ist es 
wirklich schon so spät?“ erklang und 
der fröhliche Tag zu Ende ging.

Der neue Tischkicker sorgt für Begeisterung.

Vorne die Sieger, dahinter bunte Trolle und beste Stimmung in der ganzen Aula.
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GELUNGENE PREMIERE
SMV organisiert ersten Unterstufenfasching für die 5. und 6. Klassen
Erstmalig organisierte die SMV heu-
er einen Unterstufenfasching für die 
Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klassen. Mit viel Engagement sorg-
ten die Klassensprecher für einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag voller 
Spaß, Musik und guter Stimmung.
Ein besonderes Highlight war die Mas-
kenprämierung. Zahlreiche Kinder ka-
men in fantasievollen Kostümen – von 
lustig über gruselig bis hin zu beson-
ders originell war alles vertreten. Die 
Jury hatte es nicht leicht, die besten 
Verkleidungen auszuwählen, doch am 
Ende konnten sich einige glückliche 
Gewinner über kleine Preise freuen.
Auch das liebevoll vorbereitete Buffet 
ließ keine Wünsche offen. Dank vie-

ler mitgebrachter Leckereien konnten 
sich die Schülerinnen und Schüler zwi-
schendurch stärken. 
Für viele Lacher sorgte außerdem die 
Wahl des „Witzekönigs“. Mutige Teil-
nehmer trauten sich ans Mikrofon und 
präsentierten  ihre besten Witze  – 
sehr zur Freude des Publikums.
Sportlich ging es beim anschließenden 
Luftballon-Tanzwettbewerb weiter, bei 
dem die Teilnehmer ihr Können und 
großen Ehrgeiz auf der Tanzfläche 
zeigten.
Für die passende Stimmung sorgte DJ 
Aeneas, der mit seiner Musikauswahl 
die Tanzfläche durchgehend füllte. 
Gute Musik, tolle Kostüme und fröhli-
che Gemeinschaft machten den ersten 

Unterstufenfasching zu einem rundum 
gelungenen Fest.
Ein großes Dankeschön gilt der SMV 
für die Organisation, den Eltern für die 
zahlreichen und kreativen Buffetspen-
den sowie den beiden Tanzgruppen, 
die zum Gelingen der Faschingsfeier 
beitrugen.

DEMOKRATIE ZUM ANFASSEN 
Viertklässler der Grundschule erhalten Einblicke in Verwaltung und Gemeindepolitik

Im Februar durften die Klassen 4a 
und 4b der Grundschule Hunderdorf 
passend zum Thema „Gemeinde“ im 
Heimat- und Sachunterricht das Rat-
haus in Hunderdorf besuchen. Eine 
aufschlussreiche Führung durch das 
gesamte Rathaus und die verschiede-
nen Ämter übernahm Herr Ehrnböck. 
Besonders spannend für die Kinder 
war dabei auch ein Blick in das Archiv 
im Keller.
Zum Abschluss nahm sich der Erste 
Bürgermeister Max Höcherl viel Zeit 
für die Fragen der Schülerinnen und 
Schüler. Er erklärte offen die Aufgaben 

seines Amtes, zeigte seine Amtskette 
und las sogar aus dem Goldenen Buch 
der Gemeinde Hunderdorf vor.
Wie Demokratie in der Praxis funktio-
niert, konnten die Viertklässler schließ-
lich selbst erleben: Gemeinsam mit 
dem Bürgermeister spielten sie eine 
Gemeinderatssitzung nach und durf-
ten dabei in die Rollen von Gemeinde-
räten schlüpfen.
Ein herzliches Dankeschön richteten 
die Kinder und ihre Lehrkräfte an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Rathauses für den offenen und freund-
lichen Empfang.

Kreative Kostüme waren echte Hingucker.

Ein interessierter Blick auf die Wahlurne.

Gemeinsam wurde getanzt und gefeiert.
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Wann kommen Schüler besonders 
gerne in den Unterricht? Dann, wenn 
sie selbst aktiv werden und Neues 
ausprobieren dürfen. Genau das er-
lebten die Kinder der Klasse R6 bei ei-
nem besonderen Schulvormittag: Die 
Kreishandwerkerschaft Donau-Wald 
organisierte gemeinsam mit verschie-
denen Innungen einen abwechslungs-
reichen Nachwuchshandwerkertag.
So sammelten die Schülerinnen und 
Schüler an diesem Tag erste prakti-
sche Erfahrungen in unterschiedlichen 
handwerklichen Bereichen. Gleichzei-
tig nutzten die teilnehmenden Betriebe 
die Gelegenheit, um für ihre Berufe 
zu werben – ganz nach dem Motto: 
„Handwerk hat goldenen Boden“, wie 
Herr Kanzlsperger betonte.
In kleinen Gruppen erkundeten die Kin-
der unter Anleitung von Handwerks-
betrieben aus der Region typische 
Arbeitsmaterialien und Arbeitsweisen 
verschiedener Gewerke, darunter Bä-
cker, Bau, Elektro, Metall und Holz. 
Besonders erfreulich war, dass auch 
drei Betriebe direkt aus Hunderdorf 
vertreten waren.
Der Besuch der Bäckerei Kalm stand 
für die erste Gruppe auf dem Pro-
gramm. Nach einer kurzen Einführung 
durch Peter Kalm ging es sofort ans 
Werk: Mit viel Begeisterung formten 
die Schülerinnen und Schüler Brezen, 
Brezenzöpfe und Brezenmäuse. Bei 
einem Rundgang durch die Backstu-
be lernten sie außerdem verschiedene 
Geräte kennen, die die tägliche Arbeit 
erleichtern. Anschließend erklärte 
Doris Kalm im Verkaufsraum, worauf 
es vor und hinter der Ladentheke an-
kommt. Natürlich durften die frisch ge-
backenen, noch warmen Leckereien 
gleich probiert werden.
Eine zweite Gruppe wurde mit Schutz-
brillen ausgestattet und arbeitete an 
einer kleinen elektronischen Schal-
tung. Angeleitet von Herrn Feldmeier 
von der ortsansässigen Firma Elektro 
Theimer löteten die Schülerinnen und 
Schüler Bauteile auf ihre Platinen. Hier 
war Fingerspitzengefühl gefragt, damit 
der „Kusstester“ am Ende auch ein-
wandfrei funktionierte.
Die dritte Gruppe musste den Bauplan 
genau lesen, denn alle im Bausatz ent-

haltenen Teile sollten an ihrem vorge-
sehenen Platz festgeschraubt werden. 
Anfangs schien es etwas knifflig, doch 
dank tatkräftiger Unterstützung durch 
Herrn Schreiner von der Firma Pre-
beck konnte nichts schiefgehen und 
der Generator wurde von allen Schü-
lerinnen und Schülern innerhalb der 
vorgesehenen Zeit fertiggestellt.
Herr Roggenhofer von der Hunder-
dorfer Schreinerei Härtenberger leitete 
eine weitere Gruppe im Werkraum an. 
Hier stellten die Kinder ihr handwerk-
liches Geschick unter Beweis und fer-
tigten einen praktischen Tablet-Halter 
aus Holz. Dieser wurde sorgfältig ge-
schliffen und anschließend geölt, so-
dass ein echtes Werkstück entstand. 
Und schließlich begeisterten Frau 
Wagner und Herr Englberger von WB 
Bau eine weitere Gruppe mit der Viel-
seitigkeit des Werkstoffs Beton. Dabei 
entstanden Anfangsbuchstaben, Os-
tereier und -hasen sowie kleine Blu-
mentöpfe, die die Schülerinnen und 
Schüler anschließend noch bemalen 
konnten. Ein besonderes Highlight war 
zudem der Bau eines kleinen Hauses
als Gemeinschaftsprojekt, das die 
Klasse am Ende stolz als Erinnerung 
an diesen Tag mit ins Klassenzimmer 
nehmen durfte.
Überraschend schnell verging die Zeit. 
Zurück im Klassenzimmer präsentier-
ten die Kinder ihre Werkstücke und 
erhielten aus den Händen ihres Be-
treuers die Teilnahmeurkunden für den 
erfolgreichen Nachwuchshandwerker-
tag.

HANDWERK ZUM AUSPROBIEREN
Sechstklässler sammeln beim Nachwuchshandwerkertag praktische Erfahrungen

Blick hinter die Kulissen des Bäckerhandwerks.

Nach Bauplan entsteht ein Generator.

Aus Holz wird ein Tablet-Halter gefertigt.

Ein „Kusstester“ wird gebaut.

Beton bietet viele Gestaltungsmöglichkeiten.
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Außenstelle Hunderdorf 
Claudia Schachtner 

Telefon: 09422 505645, E-Mail: hunderdorf@vhs-straubing-bogen.de 

 
Yoga für Alle 
Mittwoch, 29.04.2026, 17:45 bis 18:45 Uhr, 10 Abende, 54,00 Euro, Grundschule Neukirchen, vhs-Raum 
Mittwoch, 29.04.2026, 19:00 bis 20:00 Uhr, 10 Abende, 54,00 Euro, Grundschule Neukirchen, vhs-Raum 
Kursleitung: Christoph Kellermeier 

In diesem Kurs erwartet Sie eine achtsame Yogapraxis, abgerundet durch Atemübungen und Meditation, um 
die innere Stabilität zu stärken. Wir fließen bewusst durch verschiedene Sequenzen und fördern 
Körperwahrnehmung, Balance und Entspannung. Körper, Atem und Geist kommen ins Gleichgewicht. Eine 
Einladung, sich zu erden, Kraft zu tanken und neue Energie zu schöpfen – für alle Level geeignet. 

Expresstanzkurs für Anfänger und Wiedereinsteiger 
Mittwoch, 29.04.2026, 18:00 bis 20:00 Uhr, 3 Abende, 32,00 Euro, Pfarrheim St. Wolfgang Hunderdorf 
Kursleitung: Ramona Fischer 

Sie haben wenig Zeit, möchten aber auf der Tanzfläche gut aussehen? In unserem Expresstanzkurs 
erlernen Sie die wichtigsten Basics für Discofox und Walzer. In diesem kompakten Kurs wird mit Schwung 
und Spaß geübt, sodass Sie beim nächsten Event oder als Hochzeitsgast sicher auftreten können. Vielleicht 
ist es auch der Start in ein neues Hobby? 

Flechtworkshop mit Herz - Gestalten Sie Ihr Unikat aus Weidenruten 
Dienstag, 12.05.2026, 17:30 bis 19:30 Uhr, 1 Abend, 15,00 Euro, Anette Peschke privat Hunderdorf 
Kursleitung: Annette Peschke 

Entdecken Sie Ihre kreative Seite in unserem Workshop und erschaffen Sie Ihr ganz 
persönliches Kunstwerk. Unter fachkundiger Anleitung flechten Sie ein wunderschönes Herz 
aus naturbelassenen Weidenruten. Das Besondere: Sie haben die Möglichkeit Ihrem Herz 
einen einzigartigen Look zu verleihen, in dem Sie es nach Belieben mit Schwemmholz 
verzieren und/oder es anschließend auf einem Balken montieren. Gestalten Sie Ihr Unikat für 
sich selbst als Blickfang im Garten oder als Geschenk für Ihre Lieben. 

Swing Stick Workout 
Dienstag, 12.05.2026, 18:15 bis 19:15 Uhr, 8 Abende, 43,00 Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sporthalle 
Kursleitung: Claudia Haas 

Der Rücken zwickt oder die Schulter macht Probleme? Dann sollten Sie etwas für Ihre Tiefenmuskulatur tun. 
In diesem abwechslungsreichen Workout bringen Sie Ihr Kreuz in Schwung und kombinieren klassische 
Rückenübungen mit dem Swing Stick. Das intensive Ganzkörpertraining mit dem Schwingstab stabilisiert 
Ihre Rumpfmuskulatur auch in tiefliegenden Bereichen, die Sie mit normalen Kraftübungen nur schwer 
erreichen. So verbessern Sie Ihre Körperspannung und Koordination. 

Pilates für Anfänger und Fortgeschrittene - Windberg 
Dienstag, 12.05.2026, 17:00 bis 18:00 Uhr, 8 Abende, 43,00 Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sporthalle 
Kursleitung: Claudia Haas 

Das Powerhaus ist schon bekannt? Wunderbar! Auf dieser Basis üben wir weiter - überwiegend mit 
klassischen Pilates-Elementen, kombiniert mit neuen Varianten wie Pilates im Intervall-Modus und mit 
simplen Moves in den Aufwärmphasen. 
 

Buchung der Kurse unter www.vhs-straubing-bogen.de  



20 www.hunderdorf.deKINDERSEITE

K I N D E R S E I T E 
Ideen bitte gerne an: 

 trachtenverein.hunderdorf@gmail.com 

Bild: Christian Badel, 
www.kikifax.com
In: Pfarrbriefservice.de

Rätselbild: 
Welches Samenkorn passt?

Anna Zeis-Ziegler

Zwei Hennen stehen vor einem 
Schaufenster und betrachten bunte 
Oster-Eierbecher. Da sagt die eine: 

"Schicke Kinderwagen haben die hier!"

Witze-Ecke:

Hoppeln zwei Hasen nach 
China. Sagt der eine zum 

anderen: “Wir hätten 
Stäbchen mitnehmen 

sollen, hier fallen wir auf 
mit unseren Löffeln.”
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NEUER PFARRGEMEINDERAT GEWÄHLT
Gisela Mühlbauer bleibt Sprecherin
Am 28. Februar und 1. März waren die Mitglieder der Pfar-
rei St. Nikolaus aufgerufen, einen neuen Pfarrgemeinde-
rat zu wählen. Insgesamt beteiligten sich 223 Wählerinnen 
und Wähler an der Abstimmung.
Für die kommenden vier Jahre wurden in den Pfarrge-
meinderat gewählt:
Gisela Mühlbauer, Franz Wirth, Angelika Weinzierl, Se-
bastian Hanner, Helmut Retzer, Andrea Gütlhuber, Brigitte 
Geiger, Julia Bauriedl, Tobias Mühlbauer, Raphaela Breu, 
Katharina Riepl und Manuela Fuchs.
Zusätzlich wurden Florian Knott und Magdalena Hilmer in 
das Gremium berufen. Damit zählt der neue Pfarrgemein-
derat nun 14 Mitglieder, die sich künftig gemeinsam für 

das kirchliche Leben in der Pfarrei einsetzen werden.
Bei der konstituierenden Sitzung wurde Gisela Mühlbauer 
erneut zur Sprecherin des Pfarrgemeinderates gewählt. 
Das Amt des stellvertretenden Sprechers übernimmt Flo-
rian Knott. Zur Schriftführerin wurde Julia Bauriedl be-
stimmt; sie wird von Raphaela Breu vertreten.
Nicht mehr zur Wahl angetreten sind Jutta Hacker und 
Stefan Wittke, die dem Pfarrgemeinderat über viele Jah-
re hinweg angehörten. Für ihren engagierten Einsatz und 
ihren wertvollen Dienst in der Pfarrgemeinde gilt ihnen ein 
herzlicher Dank.

Hildegard Kricke

Michaela Eberth-Hiendl
015157533029

Vor Ort in Neukirchen

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme.

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!

ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_90x50mm_oB_V01.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_90x50mm_oB_V01.indd   112.01.26   15:5112.01.26   15:51
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366 MITGLIEDER IM ORTSVERBAND
Jahresversammlung des VdK – Ehrung für 30-jährige Mitgliedschaft
Zur Jahresversammlung des VdK-Ortsverbandes Hunder-
dorf/Windberg konnte Vorsitzende Jutta Hambauer im gut 
gefüllten Saal des Gasthauses Plötz zahlreiche Mitglieder 
sowie Ehrengäste begrüßen. Unter ihnen waren die Dritte 
Bürgermeisterin der Gemeinde Hunderdorf, Iris Hartmann, 
der Kreisgeschäftsführer des VdK-Kreisverbandes Strau-
bing-Bogen, Markus Gabauer, sowie dessen Stellvertrete-
rin Emilia Kiefl.
Der Ortsverband zählt derzeit 366 Mitglieder. Im vergan-
genen Jahr waren vier Todesfälle zu verzeichnen, außer-
dem gab es 16 Austritte. Die beiden Vorsitzenden Jutta 
Hambauer und Johann Lobmeier gratulierten im Laufe 
des Jahres 17 Mitgliedern zu runden Geburtstagen.
Auch am Dorfleben beteiligte sich der Ortsverband wieder 
aktiv, unter anderem mit einem Infostand beim Mühlhiasl-
Markt sowie bei der Teilnahme am Volkstrauertag. Ein be-
sonderes Lob erhielt der zweite Vorsitzende Johann Lob-
meier, der seit Jahren die Haussammlung in Hunderdorf 
organisiert.
In ihren Grußworten betonte Dritte Bürgermeisterin Iris 
Hartmann die Bedeutung des VdK für das Gemeindele-
ben. Der Ortsverband spiele in Hunderdorf und Windberg 
eine wichtige Rolle, zudem funktioniere die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde sehr gut. Sie dankte Vorsitzender 
Hambauer und allen Verantwortlichen für ihr Engagement.
Kreisgeschäftsführer Markus Gabauer informierte in einem 
Vortrag über aktuelle Themen rund um die Rente. Dabei 
erläuterte er die verschiedenen Rentenarten in Deutsch-
land und ging auch auf Aspekte des Sozialversicherungs-
rechts in Österreich ein. Zudem stellte er seine neue Stell-
vertreterin im Kreisverband, Emilia Kiefl, vor.
Brigitte Heitzer, Vertreterin der Frauen im Kreisverband, 
präsentierte anschließend ein neues VdK-Kochbuch. 

Mehr als 800 Rezepte aus dem Landkreis wurden dafür 
eingereicht, rund 400 fanden schließlich Aufnahme in das 
kürzlich erschienene Buch.
Im Rahmen der Versammlung wurde Zäzilia Gmeinwieser 
für 30 Jahre Mitgliedschaft im VdK-Ortsverband Hunder-
dorf/Windberg geehrt. Die Auszeichnung überreichten die 
beiden Vorsitzenden gemeinsam mit den Ehrengästen.
Zum Abschluss dankte Vorsitzende Jutta Hambauer allen 
Anwesenden sowie den Ehrengästen, insbesondere Mar-
kus Gabauer für seinen Vortrag. Der VdK sei ein Sozial-
verband für Jung und Alt, betonte sie: „Die Jungen von 
heute sind die Rentner von morgen.“

Manuel Achatz

Die Geehrte Zäzilia Gmeinwieser (Mitte) zusammen mit Dritter Bür-
germeisterin Iris Hartmann, den Vorsitzenden des VDK Hunderdorf/
Windberg sowie der Kreisgeschäftsführerin und Frauenbeauftragten 
des VDK Straubing-Bogen, Brigitte Heitzer.

GEMEINSAM UNTERWEGS – GEMEINSAM GEHOLFEN
Stammtisch der Au’inger spendet an die Bettina-Bräu-Stiftung
Im Dezember überreichte der Stammtisch der Au’inger 
eine Geldspende in Höhe von 2.000 Euro an die Bettina-
Bräu-Stiftung. Die stolze Summe stammt aus dem Erlös 
des „Nikolaus-Gehens“ aus den Jahren 2024 und 2025.
Im Nikolausteam wirkten Christoph Häusler, Gerhard 
Kronfeldner, Stefan Kronfeldner, Tobias Kronfeldner, Mat-
thias Kronfeldner, Michael Kronfeldner, Sebastian Fuchs, 
Christian Wagner, Hannes Zimmerer und Martin Lipp mit.
Die Spende wurde traditionell, wie auch in den Jahren zu-
vor, persönlich an Irmgard Bräu übergeben. Dabei wurde 
betont, dass auch im kommenden Jahr eine Fortsetzung 
der Aktion geplant ist. 
An den beiden Tagen wurden insgesamt 24 Familien be-
sucht und beschenkt. Auf diesem Weg möchte sich der 
Stammtisch bei allen Spenderinnen und Spendern noch-
mals herzlich bedanken. Nikolaus und Krampus mit dem Spendenscheck für die Stiftung.
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SEGNUNG FÜR BESONDERES EINSATZFAHRZEUG
Feuerwehr Hunderdorf stellt erstes UTV dieser Art im Landkreis in Dienst

Ein ungewohnter Anblick bot sich den 
Besuchern des Vorabendgottesdiens-
tes vor der Pfarrkirche St. Nikolaus in 
Hunderdorf: Auf dem Kirchplatz stand 
ein Feuerwehrfahrzeug – eines, das 
es im Landkreis in dieser Form bislang 
noch nicht gab.
Die Feuerwehr Hunderdorf stellte dort 
ihr neues Einsatzfahrzeug für Groß-
schadenslagen vor, ein sogenanntes 
UTV (Utility Task Vehicle). Pater Val-
san segnete das Erkundungs- und 
Versorgungsfahrzeug und stellte es 
anschließend offiziell in den Dienst. 
Danach feierten die Anwesenden ge-
meinsam Gottesdienst.
Im Anschluss fand im Gerätehaus die 
Jahreshaupt- und Dienstversammlung 
statt. Vorsitzender Manuel Achatz be-
grüßte dazu unter anderem Pater 
Valsan, Vertreter der Gemeinde so-
wie Kreisbrandrat Markus Weber und 
Kreisbrandmeister Stefan Wittke. Der 
Feuerwehrverein zählt derzeit 208 Mit-
glieder.

Als Höhepunkte des vergangenen 
Vereinsjahres nannte Achatz unter 
anderem den Dreitagesausflug in die 
Wachau und nach Wien sowie die gut 
besuchte Christbaumversteigerung.
Einen Blick warf er auch auf das Jahr 
2027: Dann wird die Feuerwehr Hun-
derdorf als Patenverein beim Grün-
dungsfest der Feuerwehr Gaishau-
sen auftreten. Als Patenbraut wurde 
die aktive Feuerwehrkameradin Lina 
Mühlbauer vorgestellt.
Kommandant Michael Krieg berichtete 
von 61 Einsätzen im Jahr 2025, darun-
ter mehrere Brände sowie zahlreiche 
Einsätze auf der Bundesautobahn A3. 
Insgesamt leisteten die Einsatzkräf-
te dabei knapp 1000 Stunden. Zwei 
Gruppen legten zudem erfolgreich 
die Leistungsprüfung „Die Gruppe im 
Löscheinsatz“ ab, weitere Kameradin-
nen und Kameraden nahmen an Lehr-
gängen und Ausbildungen teil.
Besonders erfreut zeigte sich der 
Kommandant über die Anschaffung 

des neuen UTV. Nach Abstimmung 
mit der Kreisbrandinspektion konnte 
das Spezialfahrzeug beschafft wer-
den; finanziert wurde es vollständig 
vom Feuerwehrverein. Für das laufen-
de Jahr sind Ausbildungseinheiten mit 
dem neuen Fahrzeug geplant.
Jugendwartin Sophie Iturralde Bluh-
me berichtete von 23 Ausbildungsein-
heiten. Der Jugendgruppe gehören 
derzeit 15 Mädchen und 11 Buben 
an. Geplant sind unter anderem die 
Teilnahme am Bayerischen Jugend-
leistungsabzeichen, ein Wissenstest 
sowie ein Ausflug mit Übernachtung.
Atemschutzwart Christoph Maier infor-
mierte, dass derzeit 27 Atemschutz-
trägerinnen und -träger zur Verfügung 
stehen. Im vergangenen Jahr kamen 
sie bei fünf Einsätzen unter schwerem 
Atemschutz zum Einsatz. Kassiererin 
Andrea Schmalzl berichtete anschlie-
ßend von einem soliden Kassenstand.
Bürgermeister Max Höcherl zeigte sich 
erfreut über das neue Fahrzeug, das 
auch über die Gemeindegrenzen hin-
aus eingesetzt werden könne. Kreis-
brandrat Markus Weber bezeichnete 
das UTV als sinnvolle Ergänzung für 
den Landkreis. Nicht immer müssten 
Feuerwehrfahrzeuge größer und tech-
nisch aufwendiger werden – auch ein 
kleines, wendiges Fahrzeug könne 
etwa bei Personensuchen wertvolle 
Dienste leisten.
Zum Abschluss der Versammlung 
konnten mehrere neue Mitglieder offi-
ziell im Verein und im aktiven Dienst 
willkommen geheißen werden. Mit 
dem Wahlspruch der Feuerwehr „Gott 
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ be-
endete Vorsitzender Achatz die Ver-
sammlung. 

Manuel Achatz

Bürgermeister Max Höcherl, Kreisbrandrat Markus Weber, Kreisbrandmeister Stefan Wittke, 
Kommandant Michael Krieg, Fahnenträger Jonas Obermeier, Vorsitzender Manuel Achatz und 
Pater Valsan vor dem neuen UTV.
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VORSTANDSCHAFT IST ZUGLEICH FESTAUSSCHUSS
Heimat- und Fremdenverkehrsverein Steinburg wählt Führung neu und plant Jubiläumsjahr
Ende Januar fand im Schützenheim in 
Hunderdorf die Jahresversammlung 
des Heimat- und Fremdenverkehrs-
vereins Steinburg e. V. mit Neuwahl 
der Vorstandschaft statt. Vorsitzender 
Karl Liebl zeigte sich erfreut, dass mit 
dem Zweiten Bürgermeister Helmut 
Kronfeldner auch ein Vertreter der Ge-
meinde anwesend war.
In seinem Rechenschaftsbericht blick-
te Liebl auf die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres zurück. Die Mäh- und 
Pflegearbeiten an den Ruhebänken 
sowie an der Nepomukfigur wurden in 
Eigenregie erledigt. Neue Sitzgelegen-
heiten für das Wassertretbecken stellt 
die Gemeinde Hunderdorf zur Verfü-
gung; sie sollen im Frühjahr installiert 
werden. Auch den Maibaum stiftete 
die Gemeinde. Aufgestellt wurde er 
gemeinsam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Steinburg. Die Wappen am Mai-
baum hatte zuvor die stellvertretende 
Vorsitzende Regina Freitag farblich 
aufgefrischt.
Der Verein beteiligte sich außerdem 
an verschiedenen Veranstaltungen 
und Gartenfesten. Besondere Hö-
hepunkte waren dabei die Feier zum 
950-jährigen Bestehen der Gemeinde 
Hunderdorf sowie der Besuch der Lan-
desgartenschau in Furth im Wald.
Kassier Frank Freitag teilte in seinem 
Kassenbericht mit, dass zwei Mitglie-
der ausgeschieden sind und der Ver-
ein derzeit 32 Mitglieder zählt, darunter 
sechs aus den beiden Partnerorten. 
Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden deckten die laufen-
den Ausgaben für Verbrauchsmaterial 
und Gebühren. Der Kassenstand liege 
insgesamt etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres und ermögliche im kleinen 
Rahmen die Durchführung des Jubi-
läumsfestes von Freitag, 3., bis Sonn-
tag, 5. Juli. Die Kassenprüfung ergab 
keinerlei Beanstandungen.

Nach der einstimmigen Entlastung 
der Vorstandschaft stand die Neuwahl 
an. Die Wahlleitung übernahm Helmut 
Kronfeldner. Die Versammlung ent-
schied, alle Funktionen per Handzei-
chen zu vergeben.
In ihren Ämtern bestätigt wurden Karl 
Liebl als erster Vorsitzender, Regina 
Freitag als zweite Vorsitzende, Frank 
Freitag als Kassier und Manfred Aich 
als Schriftführer. Neu in die Vorstand-
schaft gewählt wurden Helga Piel-
meier, Gabi Hagn und Franz Artmann 
als Beisitzer. Als Kassenprüfer fungie-
ren künftig Therese Kreuz und Xaver 
Hagn.
Zweiter Bürgermeister Helmut Kron-
feldner überbrachte anschließend die 
Grüße von Bürgermeister Max Hö-
cherl, der zeitgleich beim „Tag der of-
fenen Tür“ im Kindergarten anwesend 
war. Zwischen Gemeinde und Hei-
mat- und Fremdenverkehrsverein be-
stehe ein gutes Verhältnis, betonte er. 

Ein Einschnitt sei natürlich, dass das 
langjährige Vereinslokal „Steinburger 
Hof“ mit Festsaal und Fremdenzim-
mern nicht mehr zur Verfügung stehe. 
Perspektivisch werde jedoch das ge-
plante Bürgerhaus in Hunderdorf, das 
bis 2028 entstehen soll, auch den Ver-
einen zugutekommen.
In den kommenden Monaten stehe vor 
allem die Planung des Jubiläumsjah-
res im Mittelpunkt, kündigte Vorsitzen-
der Liebl an. Gefeiert werden sollen 60 
Jahre Vereinsbestehen sowie 40 Jahre 
Partnerschaft mit Steinburg-Süderau 
und 25 Jahre Partnerschaft mit Stein-
burg-Finneland. Die neu gewählte Vor-
standschaft übernimmt dafür zugleich 
die Aufgaben des Festausschusses.
Mit einem Dank an die engagierten 
Vereinsmitglieder, die Gemeinde und 
alle Unterstützer schloss Liebl die Ver-
sammlung, die bei einem gemeinsa-
men Essen ausklang.

Johannes Fuchs

Vorn Franz Artmann, Regina Freitag, Karl Liebl, Frank Freitag; hinten Xaver Hagn, Therese 
Kreuz, Helga Pielmeier, Gabi Hagn, Manfred Aich und Helmut Kronfeldner.

BETREUUNG WINDBERG 
Sandra Hornberger
betreuung.windberg@web.de 
Tel. 0151 / 20440930

BW

VEREINE
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Der Mad Dogs Hunderdorf e.V. hat 
bei seiner ordentlichen Mitgliederver-
sammlung Ende Januar im Gasthaus 
Plötz eine positive Bilanz des vergan-
genen Jahres gezogen. Vorsitzender 
Franz-Xaver Schrettenbrunner be-
grüßte die Mitglieder sowie Bürger-
meister Max Höcherl, der die Arbeit 
des jungen Vereins ausdrücklich wür-
digte.

Großes Engagement und wichtige 
Investitionen
Im Mittelpunkt des Jahresberichts 
standen zahlreiche Projekte, die den 
Verein weiter vorangebracht haben. 
Besonders hervorgehoben wurde die 
Anschaffung einer zertifizierten mobi-
len Bande für den Trainings- und Spiel-
betrieb. Dank der Unterstützung der 
Gemeinde Hunderdorf konnte diese in 
der Turnhalle eingelagert werden. Als 
Zeichen der Verbundenheit wird ein 
Bandenteil künftig das Gemeindelogo 
tragen.
Auch sportlich war der Verein aktiv: 
Neben einem Hobbyturnier für Er-
wachsene richteten die Mad Dogs die 
Süddeutsche Meisterschaft im Klein-
feld Ende Mai in der Dreifachturnhalle 
des Veit-Höser-Gymnasiums Bogen 
aus und erhielten dafür viel Lob. Das 
Jugendfreizeitwochenende in Krailing 
im Juni mit insgesamt über 30 Kindern 
und Jugendlichen sowie die Auswei-
tung des Trainingsbetriebs in Bogen 
wurden ebenfalls positiv bewertet.
Mitgliederentwicklung und sportli-
che Situation
Der Verein verzeichnete im Jahr 2025 
13 Eintritte, musste jedoch auch 15 
Austritte hinnehmen – vor allem im 
Jugendbereich ab U15. Dies wirkt sich 
auf den Trainingsbetrieb der Erwach-
senen aus. Sportlich präsentierten 
sich die Mannschaften solide: Die U13 
verpasste nur knapp die Meisterrunde, 
die U11 sammelte wertvolle Erfahrun-
gen im Ligabetrieb.

Um die Trainingsbeteiligung zu stär-
ken, werden Gruppen zusammenge-
legt und das Training für Eltern ge-
öffnet, um neue Interessierte an den 
Sport heranzuführen.

Finanzen und Entlastung
Kassier Christopher Thaller berichtete 
von einer stabilen Finanzlage trotz der 
großen Investition in die vereinseigene 
Bande. Die Kassenprüfer bestätigten 
eine ordnungsgemäße Buchführung, 
die Vorstandschaft wurde einstimmig 
entlastet.

Bürgermeister lobt Vereinsarbeit
Bürgermeister Max Höcherl betonte 
in seinen Grußworten die Bedeutung 
des Vereins für die Dorfgemeinschaft 
und hob den außergewöhnlichen Ein-
satz von Franz-Xaver Schrettenbrun-
ner hervor. Die Gemeinde unterstützt 
vollumfänglich die geplante Teilnahme 
am Mühlhiasl-Markt im April 2026 und 
stellt dem Verein dafür für diesen An-
lass die Turnhalle der Grund- und Mit-
telschule zur Verfügung.

Ziele für 2026
Für das kommende Jahr plant der Ver-
ein unter anderem:

•	 Teilnahme am Mühlhiasl-Markt 
(Präsentation der Sportart vor Ort)

•	 Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit
•	 Sicherstellung des Spielbetriebs 

für U13 und U15 
•	 Stärkung des Erwachsenen- und 

Jugendtrainings

Dank an Helfer und Eltern
Zum Abschluss dankte die Vorstand-
schaft allen Unterstützern, insbeson-
dere den Eltern, die durch lange Fahr-
ten und Engagement den Spielbetrieb 
ermöglichen. Stellvertretender Vorsit-
zender Andreas Jerouschek würdigte 
zudem den enormen persönlichen Ein-
satz von Franz-Xaver Schrettenbrun-
ner, der den Verein maßgeblich prägt.

Sebastian Thomas

MAD DOGS ZIEHEN POSITIVE JAHRESBILANZ

1.000 Euro Spende 
Große Freude beim Floorballver-
ein:
Der Meisterbetrieb Norbert Hajdu 
aus Windberg unterstützte den 
jungen Verein mit einer Spende in 
Höhe von 1.000 Euro.
Die finanzielle Hilfe kommt genau 
zum richtigen Zeitpunkt. Erst An-
fang 2025 erwarben die Mad Dogs 
eine IFF-zertifizierte Bande für 
den Trainings- und Spielbetrieb. 
Mit Anschaffungskosten von über 
7.000 Euro stellte diese Investition 
eine große Herausforderung für 
den noch jungen Verein dar.
Mit der Spende konnte nun ein Teil 
dieser Kosten abgefedert werden. 
Gleichzeitig schafft die Unterstüt-
zung finanziellen Spielraum für die 
weitere Vereinsarbeit, insbeson-
dere im Nachwuchsbereich. Be-
reits heute nehmen eine U11- und 
eine U13-Mannschaft am Spielbe-
trieb von Floorball Bayern teil.
Die Verantwortlichen der Mad 
Dogs bedankten sich herzlich für 
die Unterstützung aus der Region. 
Lokale Partner, wie der Meister-
betrieb Norbert Hajdu, leisten da-
mit einen wichtigen Beitrag, damit 
sich der junge Verein sportlich 
weiterentwickeln kann.

Norbert Hajdu und Franz-Xaver Schret-
tenbrunner bei der Spendenübergabe.

Selbstbedienungshäuschen
handgemachte Deko- & Geschenkartikel

Tanja Haimerl                                              
Florianstr. 19                       
94336 Hunderdorf

Öffnungszeiten: Mo.- So. 9.00 - 19.00 Uhr

0151/64537662
kloans_mitbringsel
tanja.haimerl@freenet.de

Wichtige Investitionen in den Spielbetrieb - Unterstützung durch Spenden
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NEUE FÜHRUNGSMANNSCHAFT GEWÄHLT
Feuerwehr stellt sich stark verjüngt auf – Matthias Kronfeldner neuer Vorsitzender

Traditionell versammelt sich die Frei-
willige Feuerwehr Au vorm Wald am 
ersten Samstag der Fastenzeit zu ihrer 
Jahresversammlung im Vereinslokal 
Freudenstein. Im Mittelpunkt der sehr 
gut besuchten Versammlung standen 
die Neuwahlen der Kommandanten 
sowie der Vereinsführung. Dabei erga-
ben sich tiefgreifende Veränderungen.
Der ausscheidende Vorsitzende Mar-
kus Freudenstein berichtete von einem 
regen Vereinsleben. Neben eigenen 
Veranstaltungen, wie Weinfest, Fahrt 
zum Volksfest nach Straubing und der 
Christbaumversteigerung, wurde auch 
eine Vielzahl von auswärtigen Veran-
staltungen besucht. Er bedankte sich 
bei allen, die sich in das Vereinsleben 
eingebracht, und bei denen, die mit 
ihm die lange Zeit seiner Vorstand-
schaft mitgestaltet haben. Er habe das 
Amt gerne und mit ganzer Kraft aus-
geübt. Nun sei es an der Zeit für Ver-
änderungen.

26 Ausbildungen wurden absolviert
Der ebenfalls ausscheidende Kom-
mandant Robert Hornberger unter-
legte seinen Bericht mit aussagekräfti-
gem Zahlenmaterial. Die Wehr verfügt 
über 58 Aktive, davon 16 ausgebildete 
Atemschutzträger. Im Berichtszeit-
raum wurden 26 Ausbildungen, zum 
Teil im Verbund mit den Gemeinde-
feuerwehren, absolviert. Die aktive 
Mannschaft wurde zu zwölf Einsätzen 
gerufen: vier Brandfälle sowie acht 
Einsätze im Rahmen der technischen 
Hilfeleistung. Zudem wurde mit zwei 

Gruppen die Leistungsprüfung abge-
legt. Abschließend nahm er zusam-
men mit den Funktionsträgern noch 
Neuaufnahmen und Beförderungen 
sowie Verabschiedungen aus dem 
aktiven Dienst vor. Mit einem Präsent 
wurde Gruppenführer Christian Win-
termeier verabschiedet.
Hornberger bedankte sich vor allem 
bei der aktiven Mannschaft für ihren 
Einsatz und ihre Leistungsbereitschaft 
sowie bei der Gemeinde und den Ver-
einsgremien für die fruchtbare Zusam-
menarbeit. Er sei gerne zwölf Jahre 
Wehrführer gewesen.
Jugendwart Christoph Pfisterer konnte 
nur Positives von den Nachwuchskräf-
ten berichten. In zahlreichen Übungs-
einheiten wurden diese auf den aktiven 
Dienst vorbereitet. Überörtlich wurden 
die MTA-Modulausbildung sowie der 
Wissenstest absolviert. Er bescheinig-
te allen Anwärtern Fleiß und Ehrgeiz. 
In Vertretung für den verhinderten 
Atemschutzwart Stefan Kronfeldner 
trug Tobias Kronfeldner den Bericht 
vor. Alle Atemschutzträger haben die 
notwendigen Fortbildungsmaßnah-
men absolviert und sind somit moti-
viert und bestens auf den Ernstfall vor-
bereitet. Kronfeldner verabschiedete 
Marco Breu aus den Reihen der Atem-
schutzträger.
Kassier Hans Hornberger berichtete 
von einem guten Kassenstand.
Mit viel Beifall und Worten des Dan-
kes wurden die ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder  Markus Freu-

denstein, Ausschussmitglied Helmut 
Kronfeldner, Kassier Hans Hornberger,  
Zweiter Vorsitzender Franz Grüneisl 
und Erster Kommandant Robert Horn-
berger aus ihren Ämtern verabschie-
det. All die Genannten, so die Lau-
datoren, haben sich über viele Jahre 
in die Feuerwehrführung mit ganzem 
Einsatz und Herzblut eingebracht.
Im Anschluss wurde eine Änderung und 
Ergänzung der Satzung beschlossen.

Neue Führungsmannschaft 
Christoph Pfisterer wurde einstim-
mig als Erster Kommandant gewählt. 
Als Stellvertreter wählten die Stimm-
berechtigten Tobias Kronfeldner. Als 
Gerätewart wurde Patrick Breu eben-
so wie der bisherige Atemschutzbe-
auftragte Stefan Kronfeldner bestä-
tigt. Neuer Jugendwart ist Maximilian 
Schießl.
Als neuer Vorsitzender wurde einstim-
mig Matthias Kronfeldner ins Amt ge-
wählt. Ihm steht als Zweiter Vorsitzen-
der Simon Freudenstein zur Seite. Um 
die umfangreichen Aufgaben auf eine 
breitere Basis zu stellen, wurde ein 
dritter Vorsitzender gewählt. Dieses 
Amt übernimmt Dominik Däumig. Für 
den scheidenden Kassier Hans Horn-
berger wurde Carina Kunze gewählt. 
Schriftführer bleibt Hans Breu.
In den Vereinsausschuss wurden Mar-
kus Freudenstein, Josef Schießl, Lisa 
Maier, Lukas Freudenstein und Chris-
tian Wintermeier gewählt. Als Atem-
schutzwart wurde Stefan Kronfeldner, 
als Jugendwart Maximilian Schießl be-
rufen.
In seinem Grußwort lobte Bürgermeis-
ter Max Höcherl die gute Kamerad-
schaft sowie den hohen Ausbildungs-
stand der Wehr. Die Gemeinde werde 
auch weiterhin ihren Beitrag leisten, 
damit die Feuerwehren gut ausgerüs-
tet und einsatzbereit bleiben. Den aus-
scheidenden Führungskräften dankte 
er mit sehr persönlichen Worten für 
ihren langjährigen Einsatz.
Der neue Vorsitzende Matthias Kron-
feldner sagte, seine Mitstreiter im Vor-
stand und er würden alles dafür tun, 
damit das Schiff „Feuerwehr“ auch in 
Zukunft in ruhigem Gewässer bleibt.

Hans Breu

Die neue Vorstandschaft mit Bürgermeister Max Höcherl.
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FLORIAN KRONFELDNER ÜBERNIMMT VORSITZ
Oldtimerfreunde Hunderdorf wählen neue Vorstandschaft 

Ein Wechsel an der Spitze der Oldti-
merfreunde Hunderdorf: Bei der Jah-
reshauptversammlung im Gasthaus 
Plötz in Großlintach wurde Florian 
Kronfeldner zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Sein Vorgänger Alois Knott 
hatte nach zwei Jahrzehnten an der 
Vereinsspitze nicht mehr kandidiert.
Zu Beginn der Versammlung begrüß-
te Knott zahlreiche Mitglieder sowie 
Bürgermeister Max Höcherl. In einer 
Gedenkminute erinnerten die Anwe-
senden an die verstorbenen Vereins-

mitglieder Willi Steger und Helmut 
Feldmeier.
In seinem Jahresbericht blickte der 
Vorsitzende auf ein aktives Vereinsjahr 
zurück. Die Oldtimerfreunde beteilig-
ten sich an verschiedenen Treffen und 
Veranstaltungen. Ein Höhepunkt war 
die Oldtimerschau in Hunderdorf, die 
trotz strömenden Regens viele Besu-
cher anzog. Auch beim Volksfestaus-
zug war der Verein wieder vertreten.
Bürgermeister Höcherl dankte den 
Oldtimerfreunden insbesondere für 

ihre Unterstützung bei der 950-Jahr-
Feier der Gemeinde. Mit einer humor-
vollen Anekdote über eine gemeinsa-
me Oldtimerausfahrt sorgte er zudem 
für heitere Stimmung.
Kassenprüfer Florian Knott beschei-
nigte der Kassiererin eine geordnete 
und solide Kassenführung. Die Ver-
sammlung erteilte der Vorstandschaft 
daraufhin einstimmig die Entlastung.
Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde Florian Kronfeldner zum ersten 
Vorsitzenden gewählt. Zweiter Vorsit-
zender ist Herbert Kronfeldner. Alrun 
Steger bleibt Kassiererin, das Amt 
des Schriftführers übernimmt künftig 
Sebastian Thomas. Als Kassenprüfer 
wurden Florian Knott und Hans Poll-
mann bestätigt.
Der neue Vorsitzende bedankte sich 
für das Vertrauen der Mitglieder. Zu-
gleich würdigte er die Arbeit der bishe-
rigen Vorstandschaft und besonders 
das langjährige Engagement seines 
Vorgängers Alois Knott. Für die Zu-
kunft wünsche er sich, dass der Ver-
ein weiterhin zusammenhalte und das 
Vereinsleben lebendig und offen ge-
stalte.

Sebastian Thomas

Sollacher Str. 5 · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422 / 3301

Gisela Sandmann

Zahnärztin

Unser Behandlungsspektrum:

• hochwertige Füllungen
• Zahnersatz – auch auf Implantaten
• Kinderzahnheilkunde
• Zahnfleisch- / Zahnbetterkrankungen
• Zahnärztliche Schlafmedizin / Schnarchtherapie
• Alterszahnheilkunde
• Krebsvorsorge

Besuchen Sie unsere Website: www.zahnarzt-hunderdorf.de

Die neue Vorstandschaft: Schriftführer Sebastian Thomas, Vorsitzender Florian Kronfeldner, Kas-
siererin Alrun Steger,  Zweiter Vorsitzender Herbert Kronfeldner mit Bürgermeister Max Höcherl.

Josef Poiger 
Getränkeservice
Sollacher Straße 11
94336 Hunderdorf
Tel. 0 94 22 / 18 66
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TREUE MITGLIEDER GEEHRT – STARKE JUGEND
Jahreshauptversammlung der „Dö gmüatlichen Perlbachtaler“
Der Heimat- und Volkstrachtenverein 
„Dö gmüatlichen Perlbachtaler“ Hun-
derdorf hielt am 7. März seine Jah-
reshauptversammlung im Pavillon der 
Mittelschule Hunderdorf ab. Insgesamt 
30 Mitglieder sowie Dritte Bürgermeis-
terin Iris Hartmann nahmen daran teil.
Nach der Begrüßung durch Vorstand 
Matthias Müller gedachte die Ver-
sammlung der im vergangenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder. Besonders 
erinnert wurde an Pater Wolfgang Vos, 
der dem Verein über viele Jahre eng 

verbunden war und dessen Wirken 
vielen in dankbarer Erinnerung bleibt. 
Auch dem verstorbenen Mitglied Anton 
Hastreiter galt ein stilles Gedenken.
In ihrem Grußwort würdigte Iris Hart-
mann das große Engagement des Ver-
eins für das kulturelle Leben in der Ge-
meinde. Anhand zahlreicher Beispiele 
aus dem Vereinsleben zeigte sie auf, 
wie vielfältig sich die Trachtler einbrin-
gen – von Veranstaltungen über ge-
meinschaftliche Aktivitäten bis hin zur 
Pflege von Brauchtum und Tradition. 

Besonders hob sie die erfolgreiche Ju-
gendarbeit hervor und gratulierte dem 
Verein zu den steigenden Mitglieder-
zahlen. Sie dankte allen Verantwort-
lichen und Ehrenamtlichen für ihren 
Einsatz und betonte die große Bedeu-
tung dieses Engagements für das Mit-
einander in der Gemeinde.
In den anschließenden Berichten 
blickten Schriftführung, Kassiererin 
und Jugendleitung auf das vergan-
gene Vereinsjahr zurück. Besonders 
erfreulich entwickelte sich die Kinder- 
und Jugendgruppe: Aktuell engagie-
ren sich 33 Kinder und Jugendliche im 
Alter von fünf bis 17 Jahren – so viele 
wie noch nie in der Vereinsgeschichte. 
Neben den regelmäßigen Gruppen-
stunden fanden zahlreiche weitere Ak-
tivitäten und Veranstaltungen statt.
Auch insgesamt kann der Verein auf 
ein aktives Jahr zurückblicken. Der 
Heimat- und Volkstrachtenverein zählt 
derzeit 125 Mitglieder und konnte 
mehrere Neuzugänge begrüßen. Hö-
hepunkt der Versammlung waren die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder für 
ihre 10- bis 60-jährige Vereinstreue.
Mit einem Ausblick auf kommende 
Veranstaltungen und einem Dank an 
alle Unterstützer des Vereins schloss 
Vorstand Matthias Müller die Ver-
sammlung.

Karin Müller
Die Vorsitzenden Johannes Poiger und Matthias Müller mit den Geehrten Josef Breu, Angela 
und Sepp Länger,  Nina Kiefl sowie Dritter Bürgermeisterin Iris Hartmann.
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KARTENGLÜCK UND WIRTSHAUSKULTUR 
Preisschafkopfturnier der Trachtler fand großen Anklang
Rund 80 Schafkopffreunde spielten im 
Gasthaus Plötz um Punkte, Solos und 
zahlreiche Preise
„Wos ma ko, soi ma do – weil a bissl 
wos geht immer“. Unter diesem Motto 
trafen sich am ersten Samstag nach 
Fasching rund 80 Schafkopffreunde im 
Gasthaus Plötz in Großlintach zum be-
liebten Preisschafkopfturnier der Hun-
derdorfer Trachtler. Der Heimat- und 
Volkstrachtenverein „Dö gmüatlichen 
Perlbachtaler“ mit Vorstand Matthi-
as Müller freute sich, die zahlreichen 
Kartler begrüßen zu dürfen. Bereits 
zum elften Mal richtete der Verein das 
beliebte Turnier aus.
In sportlich-fairer und zugleich gemüt-
licher Atmosphäre wurde an den Ti-
schen um Punkte und Solos gekartelt. 
Dabei zeigte sich einmal mehr, dass 
dieses Stück bayerischer Wirtshaus-
kultur Jung und Alt aus Nah und Fern 
zusammenbringt. Und auch wenn nicht 
jedes gewagte Solo zum Erfolg führte, 
ging am Ende niemand leer aus: Bei 
der Siegerehrung konnten sich die 
Teilnehmer je nach Platzierung aus 
rund 100 attraktiven Sachpreisen ihren 
Gewinn auswählen.
Besonders freuen durften sich die drei 
Erstplatzierten: Mit 50 Punkten und 

acht gewonnenen Solos sicherte sich 
Norbert Adam den ersten Platz und 
gewann 200 Euro. Hans Dendorfer 
belegte mit 42 Punkten und ebenfalls 
acht erfolgreichen Solos Rang zwei 
und erhielt 100 Euro. Über Platz drei 
und 50 Euro Preisgeld freute sich Ger-
hard Retzer, der mit 37 Punkten und 
fünf gewonnenen Solos überzeugte.
Doch auch am Ende der Ergebnisliste 
blieb man nicht ohne Preis: Die letzt-
platzierte Teilnehmerin durfte sich tra-

ditionell über eine kräftige Brotzeit so-
wie ein neues Kartenspiel zum Üben 
freuen – beste Voraussetzungen also, 
um beim nächsten Preisschafkopf wie-
der mitzumischen.
Letztendlich zählte ohnehin für alle 
das Gleiche: ein geselliger Abend, vie-
le spannende Spiele und die Gewiss-
heit, dass beim nächsten Preisschaf-
kopf wieder neu gemischt wird.

Karin Müller

Tankautomat
24/7-Kartenzahlung

DHL-Packstation
Pakete/Briefe/Einschreiben
Empfang&Versand

24/7-Automatenshop
Getränke/Snacks
Zigaretten/Vapes

Werkstatt & Autohandel
Wartung/Reparatur/TÜV&AU
Reifenservice&-einlagerung
Autoaufbereitung&-reinigung
Abschleppservice
Gratis Wäsche bei Auftrag

Waschanlage
Schaum/Wachs/Unterboden
Gratis Saugstation

KFZ LAUMER

09422/805500 avia-laumer@web.de Breitfeld 1, 94336 Hunderdorf

KFZ LAUMER

Die beiden Vorsitzenden Johannes Poiger und Matthias Müller (rechts) mit den Erstplatzierten 
und der Trostpreisgewinnerin.
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WINTERSPASS AM AHORNWIES-LIFT 

Der Ski- und Snowboardkurs des SC 
Hunderdorf bildete auch in diesem 
Jahr wieder den Höhepunkt der Win-
tersaison. An den Wochenenden vom 
17./18. sowie 24./25. Januar fanden 
die Kurse wie geplant statt. Organisiert 
wurden sie von der DSV-Skischule 
des Vereins und unterstützt von zahl-
reichen engagierten Übungsleitern 
und Helfern. Besonders erfreulich war 
dabei, dass die Kurse nach mehre-
ren schneearmen Wintern wieder am 
vereinseigenen Lift an der Skihütte in 
Ahornwies durchgeführt werden konn-
ten.
Mit rund 50 Übungsleitern und Helfern 
wurden mehr als 80 Kinder auf die Pis-
te geschickt, um ihre Fähigkeiten auf 
Ski oder Snowboard zu verbessern. 
Am Nachmittag sammelten zudem 
24 Kinder im „Skitty-World“-Ski-Kin-
dergarten ihre ersten Erfahrungen im 
Schnee – mit sichtlicher Begeisterung. 
Darüber hinaus bot der Verein zwei 
Erwachsenenkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene an.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmern, Eltern, Helfern, Gönnern 
und Firmen, die die Durchführung der 
Kurse unterstützt und möglich ge-
macht haben.

Neben den Skikursen rundeten die tra-
ditionelle Christbaumversteigerung so-
wie gemeinsame Skifahrten nach Söll, 
Hochficht und Kaltenbach das Winter-
programm des Vereins ab.
Auch im Sommer hat der SC Hunder-
dorf wieder einiges vor. Geplant ist un-
ter anderem am 6. Juni eine Radtour 
zum Lindnerbräu. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am 17. Juli statt. Als 
Ausflug ist für das Wochenende vom 
19./20. Juli eine Wanderung mit Hüt-
tenübernachtung auf der Plumsjoch-
hütte am Achensee vorgesehen.

Maximilian Reiner

Skikurse des SC begeistern über 80 Kinder – Sommerprogramm steht bereits fest 

FUSSBALLER ZEIGEN HERZ FÜR DEN KINDERGARTEN 
750 Euro für neues Bällebecken
Nur eine Woche nach der feierlichen 
Einweihung und Segnung des Erwei-
terungsbaus durfte sich die Kinderta-
gesstätte in Hunderdorf erneut über 
Unterstützung freuen. Die Fußball-
abteilung des örtlichen Sportvereins 
überreichte eine Spende in Höhe von 
750 Euro.
Erster Abteilungsleiter Christopher 
Hanner und Schriftführer Klaus Horn-
berger überraschten Leiterin Alex-
andra Stadler mit dem symbolischen 
Scheck. Die finanzielle Entwicklung 
der Abteilung könne „durchaus als 
positiv angesehen werden“, erläuterte 
Hanner. Daher habe man einstimmig 
beschlossen zu spenden. „Wir können 

jederzeit auf die Unterstützung der 
Gemeinde Hunderdorf zählen. Des-
halb wollten wir bewusst Danke sagen 
und etwas zurückgeben.“ Schnell sei 
klar gewesen, dass die Spende beim 
Kindergarten – „dem Nachwuchs von 
morgen“ – gut aufgehoben sei.
Die Freude war groß. „Die Spende 
kam tatsächlich genau zum richtigen 
Zeitpunkt“, sagte Stadler. Der Wunsch 
der Kinder nach einem Bällebad für 
den neu geschaffenen Anbau sei zu-
letzt immer größer geworden. Dank 
der Unterstützung der Fußballabtei-
lung könne dieser nun zeitnah erfüllt 
werden. Klaus Hornberger, Christopher Hanner und 

Alexandra Stadler bei der Scheckübergabe.

Zahlreiche Kinder nahmen am Skikurs des SC Hunderdorf teil.

Mit viel Freude ging es auf die Piste.
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Immergrün
TanneR's 

Naturwerkstatt  Naturwerkstatt  
mit Herzmit Herz

Kontakt:
09961  7 00 83 33 
0151 70 09 57 70 

immergruen-tanner@web.de

Sandra Tanner
Gaishausen 10a

 94336 Hunderdorf

Öffnungszeiten:
Donnerstag 13-17 Uhr

Freitag 8-12 & 13-17 Uhr 
und nach telefonischer

Vereinbarung.

• Trendfloristik
• Hochzeitsfloristik
• Trauerfloristik
• Grabbepflanzung
• Lieferservice   u.v.m.

Serena Reiner
Floristin · Gärtnermeisterin · Wirtschafterin für Marketing & Gestaltung

Grad 5
94362 Neukirchen
Mobil 0175/3833 219

Blatt &
   Blüte

F L O R I S T I K  ·  F R E I Z E I T  ·  G A RT E N

Freitag 15.00-18.00 Uhr · Samstag  9.00-13.00 Uhr · und nach tel. Vereinbarung

Monikas Party- und Buffetservice
Ob Party, Hochzeit, Firmenfeier oder Sonstiges,
wir gestalten ihr Fest speziell nach ihrem Wunsch!

Kontakt: M. Höcherl, Tel. 09961/1673

Mit einem kleinen Buffet und vielen 
Gesprächen in entspannter Runde 
begann die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der Gemeindebib-
liothek Hunderdorf-Neukirchen-Wind-
berg. Der Anlass: Seit zehn Jahren 
unterstützt der Verein die Arbeit der Bi-
bliothek – ein Jubiläum, das in lockerer 
Atmosphäre gemeinsam gefeiert wur-
de.
Vorsitzender Rudi Seidenader erinner-
te in seinem Rückblick an die Anfänge. 
Der Förderverein sei aus einem Freun-
deskreis hervorgegangen, der sich 
bereits beim Neustart der Bibliothek 
engagiert hatte. Seitdem begleitet der 
Verein die Einrichtung bei vielen Pro-
jekten und Aktionen und unterstützt sie 
immer wieder mit Ideen, Tatkraft und 
finanziellen Mitteln.
Bibliotheksleiterin Alrun Steger be-
richtete aus dem Alltag der Bibliothek 
und hob hervor, wie wichtig das Zu-
sammenspiel von Gemeinden, För-
derverein und ehrenamtlichem Team 
sei. Neben der Ausleihe kümmern sich 
zahlreiche Helferinnen und Helfer um 
Veranstaltungen, Aktionen und organi-
satorische Aufgaben.
Auch in den sozialen Medien ist die Bi-
bliothek präsent. Rund 420 Menschen 
folgen inzwischen dem Instagram-Ka-
nal, auf dem Sandra Gilch regelmäßig 
Beiträge veröffentlicht und Einblicke in 
den Bibliotheksalltag gibt. So bleibt die 
Bibliothek auch online gut vernetzt.

Der Förderverein unterstützt diese 
Arbeit organisatorisch und finanziell. 
Kassiererin Claudia Miedaner berich-
tete, dass der Verein mit seinen 48 
Mitgliedern im vergangenen Jahr rund 
4.000 Euro für Projekte zur Leseförde-
rung bereitstellte – darunter Autorenle-
sungen, Mitmachtheater, neue Medien 
sowie Preise für die Jubiläumsaktion 
zum 15-jährigen Bestehen der Biblio-
thek.
Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde die bisherige Vorstandschaft 
bestätigt. Vorsitzender bleibt Rudi 
Seidenader, sein Stellvertreter ist wei-
terhin Kornelius Klar. Claudia Mieda-

ner führt die Kasse, Schriftführerin 
ist Dagmar Herrnberger. Als Beisitzer 
engagieren sich Ingrid Fronauer, Bir-
git Gilch und Sandra Gilch. Die Kasse 
prüfen Wolfgang Hofmeister und Son-
ja Plötz.
Zum Abschluss dankte Rudi Seiden-
ader allen Mitgliedern und Unter-
stützern für ihren Einsatz. Das Enga-
gement vieler Ehrenamtlicher trage 
entscheidend dazu bei, dass die Bi-
bliothek ein lebendiger Treffpunkt für 
Leserinnen und Leser in der Gemein-
de bleibe.

Alrun Steger

ZEHN JAHRE AN DER SEITE DER BIBLIOTHEK
Aus einem Freundeskreis entstand ein verlässlicher Partner

Großes Engagement für die Bibliothek: Die Vorstandschaft des Fördervereins mit Vertretern 
der Gemeinden.
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LC TANNE STARTET IN DIE LAUFSAISON

Auftakt der gemeinsamen Lauftreffs 
am 14. April
Mit dem Frühling beginnt auch beim 
LC Tanne im Sportverein Hunderdorf 
wieder die Laufsaison im Freien. Der 
offizielle Startschuss fällt am Dienstag, 
14. April 2026. Ab diesem Termin fin-
den wieder regelmäßig gemeinsame 
Lauftreffs statt – jeweils dienstags, 
donnerstags und sonntags um 18.30 
Uhr. Treffpunkt ist wie gewohnt der 
Parkplatz im Perlbachtal hinter dem 
Feuerwehrhaus in Steinburg.
Zur Saisoneröffnung sowie zu den 
Trainings in den kommenden Mona-
ten sind alle Vereinsmitglieder herzlich 
eingeladen. Ebenso willkommen sind 
interessierte Läuferinnen und Läufer 

aus der gesamten Region, die ge-
meinsam in der Gruppe aktiv werden 
möchten. 

Aktion „LAUF10!“ startet Ende April
In zehn Wochen gemeinsam fit für den 
Zehn-Kilometer-Lauf - auch in diesem 
Jahr beteiligt sich die Leichtathletikab-
teilung LC Tanne an der bayernweiten 
Aktion „LAUF10!“, die von der Abend-
schau des Bayerischen Rundfunks ini-
tiiert wurde. Ziel ist es, auch Ungeübte 
innerhalb von zehn Wochen fit für ei-
nen Zehn-Kilometer-Lauf zu machen. 
In Hunderdorf wird diese bekannte Ak-
tion bereits seit vielen Jahren erfolg-
reich durchgeführt.
Start ist am Dienstag, 28. April 2026, 
um 18.30 Uhr am Parkplatz im Perl-
bachtal hinter dem Feuerwehrhaus 
in Steinburg. In den folgenden zehn 
Wochen wird dreimal wöchentlich ge-
meinsam trainiert: dienstags, donners-
tags und sonntags jeweils um 18.30 
Uhr. Der vereinsinterne Abschlusslauf 
findet am 9. Juli 2026 in Hunderdorf 
statt. 
Staffellauf und Kinderolympiade 
zum Vereinsjubiläum
Anlässlich des 60-jährigen Bestehens 

des SV Hunderdorf am 19. und 20. 
Juni 2026 veranstaltet die Leichtath-
letikabteilung LC Tanne am Samstag, 
20. Juni, einen Staffellauf und eine 
Kinderolympiade auf dem Sportgelän-
de in Hunderdorf.

Der Staffellauf findet zwischen 14.00 
und 16.30 Uhr statt. Eine Staffel be-
steht aus vier Läuferinnen oder Läu-
fern, die jeweils eine Stadionrunde 
von 400 Metern absolvieren. Die Ge-
samtstrecke beträgt damit 1,6 Kilo-
meter. Für die drei schnellsten Staf-
feln gibt es Preise, zudem erhält jede 
teilnehmende Mannschaft eine kleine 
Aufmerksamkeit. Anmeldungen sind 
bis spätestens 15. Juni möglich. Auch 
Einzelanmeldungen sind willkommen 
– passende Gruppen werden zusam-
mengestellt.
Parallel dazu findet eine Kinderolym-
piade statt. Auf dem gesamten Sport-
gelände warten mehrere abwechs-
lungsreiche Bewegungsstationen auf 
Kinder jeden Alters. Die Anmeldung 
erfolgt direkt vor Ort am Startbüro. Or-
ganisiert wird die Kinderolympiade von 
der Kinderturngruppe des LC Tanne 
gemeinsam mit der Tennisabteilung. 

Maria Janda

Lauftreff, Aktion „LAUF10!“ und Staffellauf mit Kinderolympiade geplant
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Bereits zum 12. Mal laden die 
Musikanten der Blaskapelle 
„De Andern“ zum alljährlichen 
Maitanz ein. Am Samstag, 25. 
April, spielen die Hunderdorfer 
Blasmusikanten im Landgast-
hof Wurm in Bärndorf bei Bo-
gen zum traditionellen Tanz in 
den Mai auf.

Unter der Leitung von Max Schötz erwartet die Volkstanz-
begeisterten wieder ein abwechslungsreiches und mitrei-
ßendes Programm: Beliebte Figurentänze wie Hiatamadl, 
Marschierboarischer, Siebenschritt, De schee Marie, Top-
porzer Kreuzpolka oder Waldjager stehen ebenso auf dem 
Programm wie der Niederbayerische Landler, der Böh-

merwald-Landler und natürlich auch der eine oder ande-
re „verzwickte“ Zwiefache. Ergänzt wird der Abend durch 
Polka, Walzer, Boarische und Rheinländer – Tanzboden-
musik, wie man sie liebt.
Für einen kurzweiligen Abend voller Blasmusik, Tanz und 
Geselligkeit ist also bestens gesorgt. Wie gewohnt werden 
auch in diesem Jahr wieder Tanzzeichen an alle Besucher 
ausgegeben.
Der Einlass beginnt um 18.30 Uhr, Beginn ist um 19.30 
Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt 10 Euro. Reservierun-
gen sind nicht erforderlich – der große Saal des Landgast-
hofs bietet ausreichend Platz.
Die Musikanten von „De Andern“ freuen sich auf viele 
tanzlustige Besucher und einen stimmungsvollen Abend 
beim Tanz in den Mai.

EINLADUNG ZUM TANZ IN DEN MAI 
Tradition, Musik und Lebensfreude mit „De Andern“ 

Der SV Hunderdorf feiert am 
19. und 20. Juni 2026 sein 
Gründungsfest und lädt die Be-
völkerung herzlich dazu ein. An 
beiden Tagen zeigen die Abtei-
lungen des Vereins mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm die ganze Bandbreite 
des sportlichen Angebots.

Am Freitag, 19. Juni, stehen 
sportliche Wettkämpfe im Mittelpunkt: In der Schulturn-
halle findet ein Tischtennisturnier statt, am Sportgelände 
werden eine Asphaltstock-Ortsmeisterschaft sowie ein 
Beach-Volleyballturnier ausgetragen. Besucher sind je-

derzeit willkommen. Die Siegerehrungen erfolgen jeweils 
im Anschluss am Sportplatz. Ab 18 Uhr ist beim Sportheim 
für Bewirtung mit Grillbetrieb gesorgt.
Auch der Samstag, 20. Juni, bietet ein vielfältiges Pro-
gramm. Neben einem Tennisturnier, einer Kinderolym-
piade, einem Leichtathletik-Staffellauf und Fußballspielen 
kommt auch das gesellige Miteinander nicht zu kurz. Ein 
besonderer Höhepunkt ist der Ehrennachmittag, bei dem 
Gründungsmitglieder und langjährig verdiente Vereinsmit-
glieder gewürdigt werden. Ab 14 Uhr beginnt erneut der 
Grillbetrieb am Sportheim. Den Abschluss bildet die tradi-
tionelle Sonnwendfeier.
Der SV Hunderdorf freut sich auf zahlreiche Besucher und 
zwei gemeinsame, sportliche Festtage.

ZWEI TAGE VOLLER SPORT UND BEGEGNUNG
SV Hunderdorf feiert Jubiläum 

Anlässlich seines 85. Geburtstags im November bat 
Alois Freudenstein seine Gäste, auf Geschenke zu ver-
zichten und stattdessen für die Bettina-Bräu-Stiftung zu 
spenden. 
Dabei kam eine Summe von 1.700 Euro zusammen, 
die der Jubilar aus eigener Tasche auf insgesamt 2.000 
Euro aufstockte.
Im Februar wurde die Spende an Irmgard Bräu 
übergeben, die sich dafür sehr herzlich bedankte. 
Seit über 40 Jahren unterstützt die Bettina-Bräu-Stif-
tung krebskranke Kinder und ihre Familien auf vielfäl-
tige Weise.
Weitere Informationen zur Bettina-Bräu-Stiftung sind 
u.a. im Internet unter www.bettina-braeu-stiftung.de zu 
finden.

Geburtstagsspende für den guten Zweck

VERANSTALTUNGEN & NACHRICHTEN

Ehepaar Freudenstein mit Irmgard Bräu bei der Spendenübergabe.
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Seinen 70. Geburtstag konnte das langjährige Mitglied 
Johann Meergans bei bester Gesundheit feiern. Seit 
fast 55 Jahren gehört der Jubilar der Freiwilligen Feuer-
wehr an. Nach seiner aktiven Zeit, die er stets zuverläs-
sig und mit vollem Einsatz absolvierte, ist er bis heute 
ein regelmäßiger Besucher von Vereinsfesten und aus-
wärtigen Veranstaltungen. Auf diese Weise bringt er 
sich weiterhin gewinnbringend in das Vereinsleben ein.
Die herzlichsten Glückwünsche überbrachten Vorsit-
zender Markus Freudenstein, Ehrenvorsitzender Alois 
Freudenstein, Zweiter Vorsitzender Franz Grüneisl so-
wie Erster Kommandant Robert Hornberger.
Die Freiwillige Feuerwehr dankt dem Jubilar für seine 
jahrzehntelange Treue und Verbundenheit und wünscht 
ihm weiterhin viele gesunde und schöne Jahre.

Johann Meergans feierte 70. Geburtstag

   Diamantene Hochzeit bei Annemarie und Johann Baumgartner

Annemarie und Johann Baumgartner aus Hunderdorf 
feierten ein ganz besonderes Ehejubiläum: ihre Dia-
mantene Hochzeit. Am 15. Januar 1966 gaben sich 
die beiden in der Pfarrkirche St. Englmar das Jawort. 
Sechs Jahrzehnte später blicken sie auf ein gemein-
sames Leben zurück, das von Zusammenhalt, Verläss-
lichkeit und gegenseitiger Zuneigung geprägt ist.
Gefeiert wurde das Jubiläum im Kreis der Familie und 
enger Freunde. Für die Gemeinde Hunderdorf und den 
Landkreis überbrachten Dritte Bürgermeisterin Iris 
Hartmann und stellvertretender Landrat Andreas Ai-
chinger persönlich die Glückwünsche und wünschten 
dem Jubelpaar weiterhin viele gemeinsame, frohe Le-
bensjahre.
Johann Baumgartner, geboren in St. Englmar, und 
Annemarie Baumgartner, geborene Dorfner aus Mün-
chen, bezogen im Jahr 1973 ihr Haus in Hunderdorf 
und schlugen dort dauerhaft ihre Wurzeln. Annemarie 
Baumgartner arbeitete nach dem Schulabschluss zu-
nächst im Haushalt einer Metzgerei in Straubing, später 
als Zimmermädchen in einem Kurhotel. Von 1974 bis 
1982 war sie als Köchin bei der Metzgerei Sandbiller 
tätig, ehe sie als Reinigungskraft an der Realschule Bo-
gen angestellt war.
Johann Baumgartner arbeitete nach der Schulzeit zu-
nächst in der heimischen Landwirtschaft. 1962 zog es 
ihn gemeinsam mit zwei seiner Brüder nach München, 

wo er als Bauarbeiter tätig war. Ab 1966 arbeitete er als 
Hausmeister in einem Kurhotel, bevor er im April 1982 
ebenfalls zur Realschule Bogen wechselte, wo er bis 
zum Ruhestand als Hausmeister beschäftigt war.
Aus der Ehe ging Tochter Karin hervor, die sich gemein-
sam mit ihrer Familie liebevoll um ihre Eltern kümmert. 
Mit sichtbarem Stolz erzählte das Jubelpaar auch von 
seinen drei Enkelkindern Madeleine, Xenia und Hele-
na, die einen ganz besonderen Platz in ihren Herzen 
haben.

NACHRICHTEN

S Sparkasse 
       Niederbayern-Mitte 

Annemarie und Johann Baumgartner und ihre Enkelin Xenia mit 
Dritter Bürgermeisterin Iris Hartmann und stellvertretendem 
Landrat Andreas Aichinger.

Johann Meergans mit den Gratulanten der FF Au vorm Wald.
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30 JAHRE „HAARESZEITEN“ IN HUNDERDORF
Gabi Wieser feiert Firmenjubiläum
Allen Grund zur Freude hatte Gabi Wieser am 1. März: Mit 
ihrem Friseurbetrieb „Haareszeiten“ in der Hauptstraße 40 
in Hunderdorf konnte sie ihr 30-jähriges Firmenjubiläum 
feiern.
Bereits kurz nach ihrer Ausbildung legte Gabi Wieser er-
folgreich die Meisterprüfung im Friseurhandwerk ab. Den 
Schritt in die Selbstständigkeit wagte sie durch die Eröff-
nung ihres eigenen Geschäftes in der Hauptstraße 40.  
Hunderdorf war dafür sehr gut geeignet, da sie von hier 
bereits einige Stammkunden hatte. 
Da sich zuvor kein Friseursalon in den Räumlichkeiten be-
fand, musste das Geschäft zunächst komplett aufgebaut 
und eingerichtet werden. Zehn Jahre später, im Jahr 2006, 
wurde der Salon vergrößert und umgebaut, um noch mehr 
Kundinnen und Kunden Platz bieten zu können.
Heute beschäftigt Gabi Wieser sieben Friseurinnen sowie 
eine Aushilfe am Empfang und eine Reinigungskraft. Seit 
September 2022 gehört auch ihre Tochter Milena Wieser 
zum Team.
Das Angebot reicht vom klassischen Haarschnitt für Da-
men, Herren und Kinder über Styling und Farbveränderun-
gen bis hin zu Augenbrauenstyling und Make-up.
Das Firmenjubiläum wurde im kleinen Kreis mit Mitarbeite-
rinnen, Familie und Freunden gefeiert. Auch Erster Bürger-
meister Max Höcherl ließ es sich nicht nehmen, persönlich 
zu gratulieren und ein kleines Geschenk zu überreichen. 

Für die Kundinnen und Kunden gab es im März zudem 
verschiedene Jubiläumsaktionen.

Gabi Wieser freut sich über die Glückwünsche zum Firmenjubiläum 
von Bürgermeister Max Höcherl.



Die nächste Ausgabe erscheint im 
Sommer.
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06.07.2026
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